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Online-Banking
Nehmen Sie Ihre Bank mit, wohin Sie wollen:
Mit unserem Online-Banking erledigen Sie
Überweisungen, Daueraufträge oder Lastschriften
im Blumenladen, schließen Finanzprodukte 
bequem auf der Couch ab oder überprüfen Ihre 
Finanzen einfach vor dem Schlafengehen. Mehr auf
volksbank-kempen.de

freuen Sie sich wie ich auf den Griesson-de-
Beukelaer-Altstadtlauf? Ich will Ihnen verraten, 
worauf ich mich am meisten freue. Nein, nicht 
auf den Top-Athlet, der bereits in Runde zwei 
die ersten überrundet und an der Spitze des Teil-
nehmerfeldes einsam seine Kreise zieht. Ich freue 
mich auf die Steppkes, die am 10. Juni um 11 Uhr 
500 Meter ab Buttermarkt losrennen, als ginge es 
um den Olympiasieg. 
Für die meisten dieser Mädchen und Jungen ist es 
der erste Wettkampf. Sie sind mächtig aufgeregt, 
zollen der Piste Respekt, schauen auf die Eltern: 
Sieht Mama mich? Ist Oma dabei? Ist mein Klas-
senkamerad schneller als ich? Was ist, wenn ich 
falle? Sie schauen nicht auf die Uhr, wie die Spit-
zenläufer, sondern in die Gesichter ihrer Lieben, 
denen sie vertrauen. 
Und wir vertrauen den Kindern und können jetzt 
schon mal gratulieren: Toll, dass ihr wieder dabei 
seid! Super, dass ihr mitmacht! Ohne euch wäre 
dieses Sportfest sicherlich nur halb so viel Wert! 
Es ist mir als Vorsitzender der Vereinigten Turner-
schaft immer eine besondere Ehre, hinterher in 
die großen glücklichen Kinderaugen zu schau-
en, den Kleinen eine Urkunde oder eine Medail-

le überreichen zu dürfen und unser Dankeschön 
loszuwerden, dass sie dem Griesson-de-Beu-
kelaer-Altstadtlauf als Trittbrett in ein hoffentlich 
sportliches Leben genutzt haben. 
Wir als Verantwortliche setzen alles daran, dass 
der Rahmen stimmt, ihr euch auf nichts anderes 
als auf eure 500 Meter konzentrieren könnt und 
heil sowie mit einem Lächeln durchs Ziel lauft. 
Vor diesem Hintergrund schließe ich mich an die-
ser Stelle dem Appell unseres sportlichen Leiters 
Lothar Bunzel an: Wir brauchen Helfer! Beson-
ders Streckenposten werden dringend benötigt! 
Jede helfende Hand ist willkommen, damit der 
Griesson-de-Beukelaer-Altstadtlauf seinen ein-
zigartigen Charme behält und störungsfrei wieder 
tausende Menschen begeistert.

Mit herzlichen Grüßen
Detlev Schürmann

EDITORIAL

Liebe Mitglieder 
und Freunde 
der Vereinigten  
Turnerschaft,

Abgabeschluss  
nächste InTeam 15.8.2018
Beiträge an info@vt-kempen.de 

Stichwort InTeam
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Ganzjährig
draußen schwimmen.

Sauna und Wasserwelt aqua-sol
Berliner Allee 53
47906 Kempen
Tel. 02152 4431
www.aqua-sol.de

Zu jeder Jahreszeit!

Im farbig beleuchteten 

Außenbecken können 

Sie bei jedem Wetter 

Frischluft genießen!
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Die InTeam, das Vereinsjournal der Vereinigten 
Turnerschaft, erfreut sich nicht nur in der Vereins-
familie großer Beliebtheit. Auch in der Altstadt, 
im Arnoldviertel, im Gewerbegebiet „Am Selder“, 
im Hagelkreuz oder in St. Hubert wird das Maga-

zin gerne gelesen. Seit 2018 gibt es einen Vertei-
lerschlüssel, wo die jeweils aktuelle Ausgabe der 
InTeam ausliegt – beispielsweise bei Rad Claaßen 
auf der Judenstraße oder im kemp’sche huus am 
Buttermarkt. Für den Auftakt haben sich Luca 

Willms und Anton Zimmermann 
aus der Volleyball-Jugend dan-
kenswerter Weise bereit erklärt, 
die InTeam zu den Verteilstellen zu 
bringen. Die VT bedankt sich bei 
den Jungs für ihr ehrenamtliches 
Engagement, das alles andere 
als selbstverständlich ist! Gleich-
zeitig geht der Appell an andere 
Jugendliche aus dem Verein, die 
nächste Ausgabe unter die Leute 
zu bringen. Ansprechpartner ist 
der Pressewart Axel Küppers, Tel. 
0173/8539118 oder über die VT-
Geschäftsstelle.

Vor 25 Jahren

… sorgte ein gewisser Martin Hüskes für sportliche 
Schlagzeilen am Niederrhein. Das VT-Ass ist mit 
stolzen 80 Jahren der älteste Sportler im gesam-
ten Kreisgebiet, der 40mal alle Übungen zur Er-
langung des Sportabzeichens erfolgreich wieder-
holt hat. Während des Stiftungsfestes überreicht 

Bernhard Plenker ihm das goldene Sportabzei-
chen mit der Zahl 40 und gratuliert herzlich.  Bis 
heute erfreut sich das Sportabzeichen in Kempen 
und in Reihen der Vereinigten Turnerschaft großer 
Beliebtheit. Ab Mai können gesundheitsbewuss-
te Sportler das Ehrenzeichen der Bundesrepublik 
Deutschland wieder erlangen und es Martin Hüs-
kes gleich tun. 

Blick zurück

InTeam liegt nun auch in der Altstadt öffentlich aus

Einladung zur  
Mitgliederversammlung 

Zur Mitgliederversammlung 2018 der 
Vereinigten Turnerschaft Kempen 1859 e.V. 
lade ich alle Vereinsmitglieder herzlich ein.

Ort:	� Vereinsheim Schmalbroich 
Görtschesweg 5

Datum:	 03.06.2018

Beginn:	11:00 Uhr

Falls eine nachträgliche Änderung des Tagungs-
ortes notwendig sein sollte, wird hierüber recht-
zeitig über die Tagespresse informiert werden.

Ich bitte um Information aller Familienmitglieder, 
da alle Vereinsmitglieder die das 16. Lebensjahr 
vollendet haben, stimmberechtigt sind.

Tagesordnung:

1.	� Begrüßung 
Wahl des Protokollführers 
Feststellung der Stimmzahl

2.	� Ehrungen
3.	� Niederschrift über 

die Mitgliederversammlung 2017
4.	 Berichte über das Geschäftsjahr 2017
5.	 Kassenbericht 2017
6.	� Bericht der Kassenprüfer
7.	� Entlastung des Vorstandes 

und der Kassenprüfer
8.	� Wahlen
9.	� Sonstiges

Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von 
der Anzahl der erschienenen Vereinsmitglieder 
stimmberechtigt. Trotzdem würden wir uns über 
eine rege Beteiligung aller Mitglieder freuen.

gez. Detlev Schürmann
Vorsitzender

GRABMALE
RESTAURIERUNG
SKULPTUREN

MANFRED MESSING

Kerkener Straße 24  (an der Thomaskirche)
47906 Kempen
Tel. 02152-51463
Fax 02152-51463
www.messingmanfred.de

3. Juni 2018
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Vereinigte Turnerschaft: 
Hans-Detlef Güldner 
für Vereinstreue ausgezeichnet

Ein herzliches Dankeschön für die langjährige 
Treue zur Vereinigten Turnerschaft Kempen sagt 
Vereinsvorsitzender Detlev Schürmann Hans-
Detlef Güldner. Im Rahmen des traditionellen 
Ehrungs-Frühstücks im Altstadt-Restaurant Ela 
hat Detlev Schürmann dem 82-Jährigen eine 
Urkunde überreicht. Hans-Detlef Güldner, dem 
seine Ehefrau Hilde zu der Feierstunde begleitet, 
ist seit dem 1. Dezember 1992 in der VT. Seit die-
sen Anfängen nimmt der Kempener, der sich auch 
vielfältig ehrenamtlich engagiert, mit Begeiste-
rung an der Gymnastikgruppe „Er + Sie“ teil. Der 
Vereinsvorsitzende bedankt sich beim Urgestein 
auch dafür, dass er 17 Jahre lang „ein sehr flei-
ßiger Helfer“ beim Auf- und Abbau des Zeltlagers 
der Vereinigten Turnerschaft in Bensersiel gewe-
sen ist. Diese wichtige Aufgabe hat Detlef Güldner 
bis 2013 wahrgenommen. Das Jugendlager am 
ostfriesischen Nordseestrand veranstaltet die VT in 
diesem Jahr zum 64. Mal. 

Ela-Frühstück 
bringt den Verein weiter
VEREIN   Zur schönen Tradition geworden in der 
Vereinigten Turnerschaft ist das Ehrungs-Früh-
stück im türkischen Altstadt-Restaurant Ela. Das 
Frühstück dient in erster Linie dazu, verdien-
te Mitglieder zu ehren. Das gilt sowohl für den 
sportlichen, aber auch für den ehrenamtlichen 
Bereich. Auch das reichhaltige Buffet aus gutbür-
gerlichen und mediterranen Einflüssen beschert 
zweimal im Jahr rund 50 Vereinsmitgliedern im 
Lokal an der Ellenstraße ein paar gesellige Stun-
den im Kreis der Vereinsfamilie. Beim gesunden 
Ela-Frühstück kommen Themen auf den Tisch, die 
im Rahmen einer Mitgliederversammlung in die-
ser Ausführlichkeit und Lockerheit nicht bespro-
chen werden könnten. „Wir überlegen schon fast, 
die Mitgliederversammlung in dieses Restaurant 
und in diesen Rahmen zu verlegen“, meinte da-
her der Vorsitzende Detlev Schürmann beim letz-

ten Frühstück am 21. Januar 2018 mit Blick in den 
vollbesetzten Ela-Saal. 
Die Stimmung war wieder hervorragend. Spar-
ten- und Abteilungsübergreifend kamen sich die 
Vereinsmitglieder näher und tauschten sich aus. 
Diesmal saßen neben Altersjubilaren und Vor-
stand auch das Sportabzeichenteam mit am Tisch 
sowie der scheidende Übungsleiter Sebastian Kal-
len mit seiner Familie. Geehrt für 25-jährige Treue 
zum Verein wurde Hans-Detlef Güldner.  
Detlev Schürmann gab in seiner fünfminütigen 
Ansprache zu Beginn einen Abriss darüber, was 
sich im Verein getan hat in den letzten Monaten 
und was demnächst ansteht. Unter dem Strich, 
so der Vorsitzende, ist die Vereinigte Turnerschaft 
sehr gut aufgestellt und hat allen Grund, opti-
mistisch in die Zukunft zu blicken. Insbesondere 
der Ausbau des Vereinsheims in Schmalbroich gibt 
laut Schürmann Anlass zu diesem positiven Aus-
blick. „Das macht uns flexibler und autonomer 
vom städtischen Sporthallenangebot.“  

Reger Austausch in geselliger Runde: 
Das VT-Frühstück im Restaurant Ela 
dient nicht nur dazu, verdiente 
Mitglieder zu ehren. Bei Kaffee und 
mediterranen Spezialitäten sprießen 
die Idee nur so. Das tut dem Verein gut.

Phantasievolle Kreationen sogar beim Nachtisch: 
das liebevoll zubereitete Ela-Frühstück bietet für 
jeden Geschmack etwas.

Obolus für die Jugend

Mancher Schein landete beim 
Ela-Frühstück am 21. Januar in 
der Spendenbox. Eine Idee des 
Vorstands: Beim Ehrungs-Früh-
stück in dem türkischen Restau-
rant kursiert ab sofort der Spar-
behälter. „Das gesammelte Geld 
kommt der Jugendabteilung 
zugute“, sagt Schatzmeister 
Hans von Beckerath. Bei dieser 

Botschaft ließen sich die rund 50 Teilnehmer des 
Ela-Frühstücks nicht lumpen. Fast ausnahmslos 
Scheine landeten in der von Tisch zu Tisch wan-
dernden Box. Den Schatzmeister und die VT-Ju-
gend freut’s: Die Box bleibt leicht und dennoch 
gut gefüllt. „Außerdem erleichtern Scheine das 
Zählen des Geldes“, schmunzelt Hans von Becke-
rath. Es darf also ruhig so weiterlaufen …
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VT-Möhne laden zum Tänzchen
VEREIN   Die Vereinigte Turnerschaft macht nicht 
nur auf sportlichem Parkett eine gute Figur, son-
dern auch auf karnevalistischem. Legendär sind 
die phantasievollen Kostümierungen aus der 
Ideenwerkstatt VT, die alle drei Jahre beim Karne-
valszug durch die Thomasstadt große und kleine 
Narren begeistern. Das wurde dieses Jahr aber 
auch beim Altweibertreiben wieder mal deutlich. 
Ohne, dass sie sich groß verabredet hatten, trafen 
sich mehr als ein Dutzend VT-Möhnen im Festzelt 
auf dem Buttermarkt. Von Neumitglied, Kursteil-
nehmerin, Übungsleiterin bis hin zum Vorstands-
mitglied verbreitete die raderdolle Vereinsfamilie 
der Vereinigten Turnerschaft mit ansteckender 
Fröhlichkeit auf närrischem Parkett den jecken 
Bazillus. Der InTeam-e Einblick des VT-Reporters 
erblickte unter anderem … aber nein, bevor wir 
hier möglicherweise eine VT-Möhne vergessen, 
die dem Falkner-Auge im karnevalistischen Trubel 
entgangen sein mag, bieten wir lieber ein fesches 
Gewinnspiel an: 
Männer, die auf den abgebildeten Bildern 
Möhnen erkennen, mögen dies schriftlich der 
InTeam-Redaktion 
VT Kempen | Pressewart | Görtschesweg 5 
47906 Kempen – mitteilen. Wichtig: Es darf nur 
eine Möhne benannt werden nach dem Motto 
„Ich erkenne …………..“ 
Einsendeschluss: 1. Juli 2018, 
Rechtsweg ausgeschlossen. 
Auch Nicht-Vereinsmitglieder dürfen mitmachen 
– die Damen sind schließlich weltoffen und groß-
herzig. 
Die erkannten Evas werden die glücklichen Adams 
im Gegenzug beim nächsten Altweibertreiben 
2019 zu einem Tänzchen ins blau-rote Festzelt 
einladen. Na, wenn das kein Anreiz ist bei so vie-
len charmanten Altweibern ...

Baustelle Homepage

Wenn Sie dieses Heft in Händen halten, sollte der 
erste Aufschlag der neuen VT-Homepage bereits 
erkennbar sein. In der letzten InTeam haben wir 
angekündigt, dass die neue Website im Laufe des 
Jahres 2018 das Licht der Öffentlichkeit erblickt. 
Dank intensiver Beschäftigung hinter den Kulissen 
und gründlicher Arbeit sowohl des Vorstands als 
auch der beauftragten Agentur Gerards-EDV kann 
fürs erste bereits zum Frühjahr zumindest eine Art 
Baustellen-Seite präsentiert werden. 
Erkennbar dürfte schon jetzt sein, dass die neue 
Seite übersichtlich, informativ und vom Web-Lay-
out her attraktiv geworden ist. Es sind natürlich 
noch eine Menge „Baustellen“ zu beackern. Vor 
allem die Leiter der Abteilungen Handball und 
Volleyball mit ihrem Wettkampfbetrieb müssen 

noch mit Webmaster André Gerards die Köpfe 
zusammen stecken und en detail das Feld ab-
stecken. Klar dürfte sein, dass nicht alles, was 
wünschenswert ist, sich auf der Homepage wi-
derspiegelt. Aber Aspekte wie Trainingszeiten, 
Abteilungen, Ansprechpartner, Anmeldung und 
aktuelles Geschehen sollten schon jetzt auf be-
dienerfreundliche Art und Weise – neudeutsch 
responsiv, also gut darstellbar für PC, Tablet und 
Smartphone - für Service und Orientierung sor-
gen. Und natürlich ist auch das Vereinsjournal 
InTeam als Download auf der neuen Website ab-
rufbar.
 
Unsere Bitte an dieser Stelle: Geben Sie der neuen 
Homepage der VT eine Chance – und noch etwas 
Zeit. Wir tun unser Bestes und arbeiten mit Hoch-
druck an weiteren Optimierungen! 
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„Bewegung ist immer gut“

MENSCHEN IN DER VT    „Wir freuen uns immer 
über neue Gesichter.“ Annette van Afferden leitet 
in der Vereinigten Turnerschaft drei Kurse im Be-
reich Gymnastik.  Montags bietet die Kempenerin 
Pilates und Gymnastik an und Donnerstags zwei 
Gruppen mit Wirbelsäulengymnastik. 
Es handelt sich hierbei um Funktionelle Gymnas-
tik. „Unter Funktionelle Gymnastik versteht man 
eine Methode zur Verbesserung von Kraft und 
Beweglichkeit, die Gelenke, Bänder und Musku-
latur schont“, erklärt die Übungsleiterin, die vor 
25 Jahren ihre erste Gymnastikgruppe in der VT ins 
Leben gerufen hat. 
„Vor 28 Jahren habe ich meine Ausbildung als 
Übungsleiterin absolviert“, berichtet die ver-
heiratete Mutter von zwei erwachsenen Töchtern. 
Bereits als Kind war sie in der VT aktiv. „Ich lie-

be das Kunstturnen“, sagt Annette van Afferden. 
Die ausgebildete Steuerfachangestellte, die heute 
als Buchhalter arbeitet, ist aber auch in anderen 
Sportarten zuhause. Im Kunstturnen, ihrer Para-
dedisziplin, hat sie es bis hin zur Teilnahme an 
überregionalen Meisterschaften gebracht. „Von 
montags bis freitags habe ich trainiert, am Wo-
chenende standen meist Turniere an“, erinnert 
sich die heute 55-Jährige. 
Die Begeisterung gibt sie an ihre Kursteilnehmer 
weiter. Die fühlen sich meist schon seit Jahrzehn-
ten bei Annette van Afferden gut aufgehoben. 
„Für die Treue möchte ich mich ganz herzlich 
bedanken“, betont Annette van Afferden. Wenn 
sie die Übungen demonstriert, strahlt sie meis-
tens eine ansteckende Fröhlichkeit aus: „Viel Be-
wegung ist immer gut. Man tut was für sich und 
seine Gesundheit. Das möchte ich einfach weiter-
geben.“ 

Menschen in der VT

Gute Laune am Donnerstagabend, denn jetzt ist in der LvD-Halle Sport mit Annette van Afferden an-
gesagt (von links): Renate Höbel, Trude Bongartz, Willi Spee, Waltraud Matusch, Elke Lüttgens, Andrea 
Duffhauß, Jutta Berger, Ingrid Eckel, Doris Kleinbongardt, Helga Grigat, Ingrid Siroky, Bernd Lüttgens, 
Helga Winkens, Christoff Duffhauß, Martin Keding, Karl Siroky, Annemie Gronen; vorne Annette van 
Afferden und Birgit Udtke.

Annette van Afferden (knieend Mitte) mit der Montagsgruppe (stehend von links): Birgit Lamers, Andrea 
Duffhauß, Angelika van Hall, Alexandra Arnhold, Ulrike Ossowski, Margret Marquard; hockend von 
links: Ulrike Füngerlings, Annette van Afferden, Andrea Brüning.

Montags 20-21 Uhr, 
Realschulhalle, Pestalozzistraße 5;
Frauengruppe (25-65 Jahre):
Pilates/Gymnastik.

Donnerstags 18-19 sowie 19-20 Uhr,
LvD-Halle, Berliner Allee 42;
Frauen und Männer jeden Alters:
Wirbelsäulengymnastik.

Anmeldung und Info in der VT-Geschäftsstelle 
Mo. + Mi. 17 - 19 Uhr, Di. + Do. 10 - 12 Uhr

Tel. 0 21 52 / 894 59 70

E-Mail info@vt-kempen.de

... oder direkt in sportlicher Kleidung und einer 
Gymnastikmatte unter dem Arm zu einem der 
Kurse vorbeikommen.

Folgende drei Kurse stehen bei Annette van Afferden auf dem Programm:
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Der mit der Geige tanzt

MENSCHEN IN DER VT   „Das Sportabzeichen war 
für mich der Einstieg in den Sport.“ Willi Spee be-
richtet beim Ehrungs-Frühstück der VT im Restau-
rant Ela gerne von seiner Beziehung zur „schöns-
ten Nebensache der Welt“. Anlässlich seines 85. 
Geburtstags hat der Vereinsvorstand den Kempe-
ner zu der geselligen Runde eingeladen. 
Bei seinem Tischnachbarn Winfried Totten ist das 
Sportabzeichen Thema Nummer 1. Winfried ge-
hört zum Sportabzeichenteam der VT und hat Willi 
Spee stets begleitet, wenn es um Bronze, Silber 
oder gar Gold ging. Bei den 15 Durchläufen, die 
Willi Spee in Sachen Sportabzeichen absolviert 
hat, ist alles vertreten. „Es geht aber nicht um 
Edelmetall, sondern darum, dass man sich der 
Aufgabe stellt, über das Jahr sportlich bleibt und 
gut trainiert“, sagt Winfried Totten. Brigitte Aug-

stein, Werner Krause und Peter Mühlberger – die 
anderen in der Runde vom Sportabzeichenteam 
– sehen das genau so.
Willi Spee gönnt sich daraufhin noch einen Kaf-
fee. Neben dem Sportabzeichen ist seine Teilnah-
me an der Wirbelsäulengymnastik bei  Annette 
van Afferden der Grund, dass der gebürtige Duis-
burger bis zum heutigen Tag gesund und fit ist. 
Ein anderes Hobby, das auch viel mit Freude an 
der Bewegung zu tun hat, ist der Square Dance. 
„Das betreibe ich in Düsseldorf“, sagt Willi Spee. 
Trotz seines anstrengenden Berufs als Bauingeni-
eur hat Willi Spee sich stets die Zeit genommen, 
etwas für sich und seinen Körper zu tun. 1970 ist 
er mit seiner Frau und den beiden Söhnen nach 
Kempen gezogen, kurz darauf wurde er Vereins-
mitglied in der VT. Als er 1994 als Technischer 
Beigeordneter bei der Stadt Willich in den Ruhe-
stand gegangen ist, hat er das sportliche Pensum 
beibehalten. „Nur das Sportabzeichen ist mir in 
meinem Alter zuviel geworden“, schmunzelt der 
vielseitig Interessierte. 
Neben dem Sport ist die Kultur seine Leidenschaft. 
Lange hat er den Festspielverein der Neersener 
Schlossfestspiele geleitet. In verschiedenen Ver-
einen frönt er seiner Liebe zur Geschichte. Über 
diese Schiene hat er sich auch einer Gruppe in der 
Kempener Freiwilligen-Agentur angeschlossen, 
die historische Fotografien sichtet, sortiert und 
damit der Nachwelt erhält. Und ansonsten nimmt 
er sich seine Geige zur Brust und spielt bevorzugt 
Barockmusik. „Ich liebe aber auch die Impressio-
nisten Debussy und Ravel.“

Ein Speerwerfer par excellence 
MENSCHEN IN DER VT   Der Speerwurf war be-
reits in der Antike eine der athletischen Dis-
ziplinen bei den Olympischen Spielen. Die Kunst 
des Speerwurfs erforderte Schnelligkeit, Kraft und 
Technik. Selbst Seneca äußerte sich voller Bewun-
derung über die eleganten Speerwerfer. Hätte es 
diesen Begriff in der Antike schon gegeben, die 
Speerwerfer wären „die Könige der Athleten“ ge-
wesen.  
Herbert Dick war über Jahrzehnte einer der besten 
deutschen Speerwerfer. Der 68-Jährige trainiert 
seit 17 Jahren die Leichtathleten der Vereinigten 
Turnerschaft und hat sein Talent vielen jungen 
Sportlern näher gebracht und sie für die olym-
pischen Disziplinen begeistert. „Es hat mir immer 
schon Spaß gemacht, die Jugend an die Leicht-
athletik heranzuführen“, sagt der Pädagoge, 
der vor drei Jahren als Lehrer in den Ruhestand 
gegangen ist und zuvor am Uerdinger Gymnasi-
um Fabritianum Sport und Erdkunde unterrichtet 
hat. Vor seiner Zeit bei der VT hat Herbert Dick in 
Fischeln Leichtathleten trainiert, davor war er in 
seiner Heimat Bad Honnef aktiv. 
An den Niederrhein ist er 1978 gekommen, weil 
er als Referendar in diese Region versetzt wur-
de. Seit 1994 lebt Herbert Dick in Kempen, wo er 
sich mit der Familie sehr wohl fühlt. Die Familie 
– dazu gehören neben der Ehefrau fünf Töchter. 
„Sie haben alle das Sport-Gen geerbt und sind 
in unterschiedlichen Disziplinen erfolgreich“, so 
Herbert Dick. 
„Bei der VT hat es im Laufe der Zeit viele heraus-
ragende Talente gegeben. Aber auch die weniger 
Begabten habe ich gefördert und ihnen vermit-
telt, wie wichtig der Sport für ihr Leben ist“, sagt 

Herbert Dick. Unter anderem hat er im Jahr 2010 
Christopher Slotta im Hochsprung zur Deutschen 
Meisterschaft geführt und den Kempener aufs 
Siegertreppchen gebracht. Aktuell hat er Chris-
tophers Schwester Agatha unter seinen Fittichen, 
der er im Hochsprung noch einiges zutraut. 
Herbert Dick kennt das Gefühl, mit seiner Leistung 
ganz vorne zu liegen und im Wettkampf Tugen-
den wie Konzentration, Ehrgeiz und Willensstärke 
in die Waagschale zu werfen. Den Speer hat er in 
seiner besten Zeit 74 Meter weit geworfen. 1988 
und 2000 hat er jeweils den Deutschen Meister-
titel seiner Alterklasse geholt. Mit Zehnkämpfer 
Jürgen Hingsen hat Herbert Dick bei Bayer Uerdin-
gen trainiert und den erfolgreichsten deutschen 
Zehnkämpfer zu noch höherer Leistung ange-
spornt. Bis heute hält der Leichtathlet den Rekord 
Nordrhein in der Altersklasse 50-55 Jahre: Mit 52 
Jahren stieß er den Speer 53,58 Meter weit – das 
ist 16 Jahre her, die Marke steht bis heute. 
Nach einem langen intensiven Sportleben zwackt 
es im Körper von Herbert Dick. Vor allem das rech-
te Knie und der Rücken schmerzen, wenn er sich 
mit dem Leichtathletik-Nachwuchs auf der Lud-
wig-Jahn-Anlage beschäftigt. Schweren Herzens 
muss er diese Tätigkeit deshalb aufgeben. „Ich 

Menschen in der VT

Herbert Dick im Sommer 2017 beim Training 
mit seinen Talenten auf der Ludwig-Jahn-
Anlage. 

habe versucht, es so lange wie möglich hinaus-
zuzögern. Aber nach einer Fuß-OP vor fünf Jah-
ren ist es stetig bergab gegangen, so dass ich nun 
wirklich kürzer treten muss.“ Das sieht ihm jeder 
nach; aber es dürfte schwer fallen, für Herbert Dick 

einen adäquaten Nachfolger in der Leichtathletik-
Abteilung zu finden. Seiner Königsdisziplin, dem 
Speerwurf und „seinem Verein“, der Vereinigten 
Turnerschaft Kempen, bleibt er natürlich auch im 
zweiten Glied verbunden. 

Zufrieden dank Sport und Kultur: Willi Spee 
beim VT-Frühstück im Restaurant Ela am 21. 
Januar 2018.
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Rückenschule: Neue Kurs- 
leiterin ist breit aufgestellt

BREITENSPORT   Katja Bongers-Loch hat im Januar 
die Rückenkurse von Sebastian Kallen übernom-
men. Die gebürtige Geldernerin ist ausgebilde-
te Übungsleiterin in den Bereichen Rehasport, 
Orthopädie, Psychiatrie, Neurologie und Aqua-
Fitness. „Sport hat mich mein ganzes Leben be-
gleitet“, sagt die neue Leiterin der Rückenschule. 
Katja Bongers-Loch ist in Kempen aufgewachsen 
und lebt seit 21 Jahren mit ihrer Familie – dazu 
gehören auch ihre drei Kinder – in Oedt. In ver-
schiedenen Sportvereinen leitet sie Gruppen in 
Reha, Orthopädie, Psychiatrie, Neurologie und 
Wassergymnastik für Senioren. 

Angefangen hat sie mit dem Thema Gymnastik in 
Kempen bereits als Kind in der KTV-Turngruppe 
von Agnes Poethen  in der Eichendorffhalle. „Ich 
habe aber auch früh mit Badminton angefan-
gen, was ich auch heute noch mache“, sagt Katja 
Bongers-Loch. Auf dem sportlichen Sektor gibt es 
kaum ein Terrain, das die 48-Jährige nicht betre-
ten hat: Leichtathletik, Schwimmen, Fitness. Und: 
„Ich laufe ab und zu mal einen Halbmarathon – 
aber ohne gute Zeit, einfach ankommen ist das 
Ziel“, berichtet Katja Bongers-Loch. Das letzte Mal 
hat sie die 20,0975 Kilometer am 3. Juni 2017 in 
Mönchengladbach locker-leicht absolviert. Und 
wenn sie nicht in Laufschuhen unterwegs ist, 
setzt sie sich genauso gerne aufs Rad und genießt 
die schöne niederrheinische Landschaft. Ein Le-
ben für den Sport!
In der VT hat sich Katja Bongers-Loch, die ge-
lernte Großhandelskauffrau ist, nun das Thema 
Rückengesundheit in allen Facetten auf die Fahne 
geschrieben. Freitags vormittags ist sie im Vereins-
heim am Görtschesweg 5 anzutreffen. 

Von den insgesamt drei Kursen sind nur noch im 
10.45-Uhr-Lehrgang Plätze frei. Anmeldung und 
Info in der VT-Geschäftsstelle Mo. + Mi. 17 - 19 
Uhr, Di. + Do. 10 - 12 Uhr; Tel. 02152/8945970; 
E-Mail info@vt-kempen.de – oder direkt zum 
10.45-Uhr-Kurs in sportlicher Kleidung vorbei-
kommen.

Freitags vormittags steht in der großen VT-Halle am Görtschesweg das Thema Rücken auf der Agenda. 
Katja Bongers-Loch (vorne rechts) ist die neue Kursleiterin.

Sebastian Kallen sagt tschüss
Einen herzlichen Abschied hat die Vereinigte 
Turnerschaft ihrem langjährigen Kursleiter für 
die Rückenschule, Sebastian Kallen, bereitet. 
Der Vereinsvorstand hat den 36-Jährigen zum  
Ehrungs-Frühstück ins Restaurant Ela im Januar 
eingeladen. Sebastian kam mit seinem Sohn Jari 
und seiner Ehefrau Lena. Beim persönlichen Ge-
spräch von Tisch zu Tisch kamen viele Erinnerun-
gen noch, ein Hauch Wehmut schwang durch das 
türkische Lokal. 
Sebastian Kallen hat am 1. Dezember 2017 zum 
letzten Mal die Rückenschule im Vereinsheim der 
Vereinigten Turnerschaft gegeben. Mehr als elf 
Jahr hatte er diese wichtige Aufgabe im Verein mit 
viel Herzblut wahrgenommen. Aufgrund seiner 
noch jungen Selbstständigkeit musste sich Sebas-
tian Kallen ab dem neuen Jahr schweren Herzens 
zurückziehen. 
Unter Sebastian Kallen ist das Gesundheitsbe-
wusstsein für den Rücken stetig gewachsen, so 
dass bald nach den Montagskursen auch freitags 

ein Angebot eingerichtet werden musste. „Ich 
möchte mich bei allen, die mir über die Jahre treu 
geblieben sind oder auch neu dazugestoßen sind, 
für ihre rege Teilnahme bedanken“, sagt Sebasti-
an Kallen beim Abschied. Die Rückenschule in der 
VT ist eine komplett gemischte Truppe von Jung 
bis Alt. Da hier jeder die Intensität der Übungen 
individuell gestalten kann, spielen das Alter oder 
der Fitnessgrad keine Rolle. Dank Sebastian Kallen 
wird diese gute Tradition jetzt fortgesetzt. 

Thomas
Apotheke
Thomasstr. 25
47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 24 24

Bären Apotheke
am E-Center
Hessenring 25
47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 51 66 42

Apotheke im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13b
47906 Kempen
Tel. 0 2152 / 148 94 85

Asclepios
Kosmetikinstitut
Arnoldstr. 13b
47906 Kempen

Seminarraum
im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13 b
47906 Kempen

Ihre kompetenten Partner in Sachen
Gesundheit und Kosmetik ...
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Jedermanns Sache

BREITENSPORT  „Die Jedermann-Gruppe gibt es 
schon ewig.“ Georg Sauerland muss schon lange 
zurückdenken, wenn er gedanklich in die Anfänge 
der rührigen Truppe zurück will. Er selbst gehört 
dem Ensemble, das mittwochs ab 20 Uhr in der 
LvD-Halle einem Mix aus Basketball und Handball 
frönt, seit mindestens 30 Jahren an. Der 60-Jäh-
rige verweist auf den langjährigen Übungsleiter 
Hans Göris, der von 1981 bis 2016 die Jedermänner 

trainierte. „Hans ist eine Ikone im Verein, ihm ver-
danken wir alle sehr viel“, sagt Georg Sauerland, 
der wie alle anderen in der Gruppe bedauert, 
dass sich Hans Göris vor zwei Jahren aus Krank-
heitsgründen zurückziehen musste. Neben der 
Jedermann-Gruppe hat sich Hans als Abbauhelfer 
beim Bensersiel-Ferienlager sowie als langjähri-
ger Lauftreffleiter in der Wankumer Heide Meriten 
um das Vereinswohl verdient. Die Kunst von Hans 
Göris bestand darin, Menschen unterschiedli-
chen Talents und aus verschiedenen Sportarten 

zu einer homogenen Gruppe zu formieren. Diese 
Philosophie verfolgen die Teilnehmer heute noch. 
„Es ist bei uns völlig egal, ob jemand mit dem Ball 
umgehen kann oder nicht“, betont Georg Sauer-
land. Er selbst kommt ursprünglich vom Langlauf, 
hat seinen schnellsten Marathon auf dem Zenit 
seiner Karriere unter drei Stunden gelaufen – und 
musste verletzungsbedingt seine Lieblingsdiszip-
lin an den Nagel hängen. 
Als langjähriger Handballtrainer, der auch gerne 
mal Volleyball und Basketball gespielt hat, hatte 
Georg Sauerland stets eine Affinität zum Ball. „Wir 
haben in der Jedermann-Gruppe eine auf uns 
zugeschnittene Spielweise mit eigenen Regeln 
entwickelt, die viel mit Basketball und Handball 
zu tun hat“, berichtet der Kommunikations-Desi-
gner für Foto und Grafik-Design und Publizist. Für 
den unbedarften Betrachter sieht es freilich nach 
Basketball aus – betätigen die Gruppenmitglieder 
sich doch in erster Linie als Korbjäger. Dies nicht so 
leichtfüßig und behende wie die Cracks der NBA, 
aber mit mindestens der gleichen Leidenschaft 
und Spielfreude. 

Georg Sauerland selbst ist wichtig, dass die Spiel-
kultur in der LvD-Halle eine Rolle spielt. „Wir 
wollen uns schließlich nicht verletzen und pfle-
gen das weitgehend körperlose Spiel.“ Außerdem 
geht es um Fitness und das Bewegen jedes einzel-
nen Muskels. „Die Jedermann-Gruppe tut mei-
nem Körper gut. Früher als Langläufer hatte ich 
häufig Beschwerden, die auf einseitige Belastung 
zurückzuführen waren“, berichtet Georg. „Mal 
zwickte die Achillsehne, mal das Knie.“ Er selbst 
hat vor rund 30 Jahren den Übungsleiterschein 
gemacht und ist heute der offizielle Kursleiter der 
Jedermann-Gruppe. 
Dass es sich in der Tat ausschließlich um Jeder-
männer und nicht um Basket-Amazonen han-
delt, ist eher dem Zufall geschuldet. „Wir freuen 
uns über jedes neue Mitglied, das zu uns stößt 
– egal ob Männlein oder Weiblein, alt oder jung, 
Ballsportler oder aus einer anderen Disziplin 
kommend“, so Georg Sauerland. 

Kontakt über Tel. 02152/967859 
oder E-Mail georg.sauerland@gmx.de

Die mit dem Ball tanzen (von links): Ludwig Hesse (hatte vorher keinen Kontakt zum Ballsport), Man-
fred Grzibeck (ehemaliger Handballer), Ralf Köster (ehem. Handballer), Georg Sauerland (ehem. Hand-
baller und Langläufer), Günter Peters (ehem. Handballer), Rainer Lammersen (ehem. Handballer), Olaf 
Orthen (Basketballer und Hobbyläufer), Norbert Boyxen (ehem. Hobby-Fußballer), Ralph Grzibeck 
(ehem. Handballer). Es fehlen auf dem Foto: Klaus Alke (vorher keinen Kontakt zum Ballsport und 
kommt vom Radsport), Jochen Houben (ehem. Basketballer), Hans-Gerd Josten (ehem. Handballer), 
Klaus Preis (ehem. Handballer).
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BREITENSPORT Kinder ab dem Grundschulalter, 
die Spaß am Geräteturnen haben, sind im Sams-
tagskurs der Vereinigten Turnerschaft Kempen 
herzlich willkommen. Nach den Osterferien geht 
es wieder los.
Übungsleiterin Karen Bittner (geb. Harpeng) führt 
Mädchen und Jungen von 10 bis 12 Uhr in der 
Sporthalle der Realschule, Pestalozzistraße 5, an 
die gymnastischen Übungen heran. „Unser Ziel 
ist, die Kinder wieder für Wettkämpfe vorzube-
reiten“, sagt Karen Bittner, die den Kurs vor drei 
Jahren von Marion Hermanns übernommen hat.
Da allerdings in den letzten Jahren ein ständiger 
Umbruch in der Gruppe zu verzeichnen gewesen 
ist, ist es in letzter Zeit nicht mehr zu Wettkämp-
fen gekommen. „Es muss zunächst ein gewisses 
Niveau bei den Kindern erreicht werden.“ 

Auf dem Trainingsplan stehen samstags Boden-
turnen, Reck, Schwebebalken und Sprung.  Die 
Begeisterung merkt man den vornehmlich Mäd-
chen bei jeder Übung an. Unterstützt wird die 
25-jährige Karen Bittner, die sich in Münster im 
Masterstudiengang befindet und in Kürze als Re-
ferendarin für Deutsch und Biologie startet, von 
ihrer Freundin Ines Baumann als Gruppenhel-
ferin. „Nach einer ausführlichen Aufwärmphase 
wenden wir uns jede Woche einem Gerät zu, um 
dies genauer zu trainieren“, berichtet Ines Bau-
mann. Übrigens: Jungs sind ebenso willkommen 
wie Mädchen! 

Kontakt unter Tel. 02152 51229 
oder in der VT-Geschäftsstelle 02152 8945970.

Geräteturnen für Kinder: Wer macht mit?

Karen Bittner kümmert sich seit Jahren engagiert 
um Kinder, die sich für Geräteturnen interessieren.

Bikini-Figur im Blick
GESUNDHEIT   Im Kurs PowerHour 
sind neue Gesichter willkommen. 
Unter dem Motto „Fit für deinen 
Bikini-Body“ bringt Steffi Schmitz 
die Teilnehmerinnen auf Trab. 
Schließlich steht der nächste Som-
merurlaub vor der Tür – welche 
Frau will da nicht ein paar Pfunde 
verlieren? „Wir trainieren in einem 
hohen Tempo Kraft und Ausdauer. 
Das alles zu  energiegeladener Mu-
sik, guter Laune und jeder Menge 
Spaß und Schweiß“, so Steffi 
Schmitz. Der Kurs startet mit ei-
nem Warm-up und endet mit einem ausgiebigen 
Stretching. „Es gibt keine großen Choreographien, 
so dass ein Einstieg für Interessierte zu jeder Zeit 
möglich ist“, betont die Breitensportbeauftragte 
in der Vereinigten Turnerschaft. Die Power-Ladies 
treffen sich montags und donnerstags ab 18.45 
Uhr am Vereinsheim Görtschesweg 5. Trainiert 
wird eine Stunde. Wer bei dem Fitnesskurs dazu 
stoßen will, hat zwei Möglichkeiten: über eine 

Zehnerkarte für 50 Euro oder über eine Vereins-
mitgliedschaft (13 Euro im Monat). Weitere Infos 
erteilt die Geschäftsstelle unter Tel. 02152/8945970.

BLUMENHOF

Petra Heyer
Hülser Str. 32 · 47906 Kempen 

Tel. 02152/8969820 · Fax 02152/8969822

Floristik

Hoch die Füße: Ines Baumann gibt Hilfestellung, 
damit die Übung auf dem Schwebebalken sicher 
zu Ende gebracht werden kann.

Faszienkurs
Nach den Osterferien startet ein neuer Faszien-
kurs in der Vereinigten Turnerschaft Kempen. 
Faszien sind das Bindegewebe des Körpers. Sie 
geben dem Körper seine Form und halten ihn 
beweglich. Interessierte melden sich in der Ge-
schäftsstelle des Vereins an, Tel. 02152/8945970 
oder E-Mail info@vt-kempen.de Die zertifizierte 
Faszientrainerin Steffi Schmitz leitet den Lehrgang, 
der Montag um 20 Uhr im Vereinsheim am Gört-
schesweg 5 in Schmalbroich stattfindet. Der Kurs 
beinhaltet sechs Abende à 45 Minuten und kostet 
40 Euro, für Vereinsmitglieder 21 Euro. 
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GESUNDHEIT  Die Laufgruppe RUDI ist prima über 
ihren ersten Winter gekommen. Beim Auftakt im 
Juni vergangenen Jahres hatten die Laufeinsteiger 
Übungsleiter Axel Küppers noch ungläubig ange-
sehen, als der die Parole ausrief: „Wir laufen bei 
jedem Wetter.“ Insbesondere die lange Frostperi-
ode im Februar/März hat den acht RUDI’s richtig 
gut getan: Es gab keine nennenswerten Zwi-
schenfälle negativer Natur. 
Neben dem Laufen sind es vor allem die Übungen 
von Trainerin Steffi Schmitz vorher und hinterher, 
die zur körperlichen Stabilisierung beitragen. Ob-
wohl die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit unterschiedli-
chem Ehrgeiz und verschiedenen 
Voraussetzungen an das Jog-
gen herangehen, kommen alle 
RUDI’s am Ende doch irgendwie 
immer gemeinsam ins Ziel. Zur 
Weihnachtsfeier im kemp’sche 
huus beschenkte sich die Grup-
pe selbst: jeder RUDI durfte sich 
ein originelles fliederfarbenes 
Funktions-Trikot mit dem Ver-
einsemblem der Vereinigten 
Turnerschaft überstülpen. Das 
tragen die RUDI’s nun bei ihrem 
ersten „richtigen“ Lauf, dem 
Apfelblütenlauf in Vorst, öffent-
lichkeitswirksam zur Schau. Und 
natürlich beim Griesson-de-

Beukelaer-Altstadtlauf am 10. Juni, dem jeder 
RUDI schon entgegenfiebert. 
Trainiert wird jeden Donnerstag ab 19.45 Uhr. Da 
die RUDI’s mittlerweile einige schöne Pisten für 
sich entdeckt haben – Liebespfad, Hagelkreuz-
weg, Schmalbroich, Cambridgeshire-Park, Alt-
stadt-Promenade… -, empfiehlt sich vorheriges 
Informieren, wo es losgeht: Tel. 0173 8539118. Die 
Laufdistanz liegt meist zwischen fünf und zehn 
Kilometer. „Wir gucken aber nie auf die Uhr, weil 
der Laufspaß und die Gesundheit im Vordergrund 
stehen, nicht das Tempo“, betont Axel. 

Ja, wo laufen sie denn…

Offensive fürs Sportabzeichen

SPORTABZEICHEN  Im Mai startet die Saison wie-
der für das Sportabzeichen. Für die Leichtathle-
ten steht die Ludwig-Jahn-Anlage vom 2. Mai 
bis 31. Oktober zur Verfügung. Die erfahrenen 
Sportabzeichen-Beauftragten der Vereinigten 
Turnerschaft um Peter Mühlberger kümmern 
sich um die Sportler, die die Medaille erlangen 
wollen. Das Sportabzeichen-Team ist in diesem 
Monaten jeweils montags und mittwochs von 17 
bis 18.30 Uhr (ggfs. auch länger) auf der Anlage. 
Die Termine für Radfahrer sind die Samstage 21. 
Juli, 25. August und 20. Oktober. Treffpunkt ist je-
weils um 15 Uhr am Sporthotel, Schmeddersweg. 
Die Schwimmzeiten sind sonntags um 8 Uhr im 
Badezentrum Aqua-Sol an der Berliner Allee 53, 
und zwar am 22. Juli, 26. August und 21. Oktober. 
Die Schwimmprüfung kann auch während der 
öffentlichen Badezeiten vom Bademeister abge-
nommen werden. 
Die „Blues“, wie man die Sportabzeichen-Beauf-
tragten liebevoll nennt, hoffen in diesem Jahr auf 
noch mehr Teilnehmerinnen und Teilnehmer. „In 
den letzten Jahren waren es stabil über 100, die 
das Sportabzeichen gemacht haben – im Jahr 2017 
sogar 116“, sagt Peter Mühlberger. Peter Mühl-
berger appelliert an alle Übungsleiter, mit ihren 
Gruppen zur Jahnanlage zu kommen und sich der 
Sportabzeichen-Herausforderung zu stellen. „Der 
Wettbewerb ist in den letzten Jahren wieder at-
traktiver geworden, das spüren wir deutlich.“ Das 
Deutsche Sportabzeichen ist ein Ehrenzeichen der 
Bundesrepublik Deutschland mit Ordenscharak-
ter. Es wird in den Leistungsstufen Bronze, Silber 
und Gold verliehen. Trainiert werden Ausdauer, 
Schnelligkeit, Koordination und Kraft. Übrigens: 
Anmelden muss man sich nicht für das Sport-
abzeichen. Die Blues mit Peter, Bernd, Winfried, 
Gerhard und Werner kümmern sich um alles. Ein-

fach im Sportdress und mit guter Laune zur Anlage 
kommen. 
Info unter Tel. 02152/4670 oder VT-Geschäftsstelle 
02152/8945970.
www.splink.de/sportabzeichen 

Am 2. Mai geht es auf der Ludwig-Jahn-Anlage 
wieder los mit dem Sportabzeichen. Montags und 
mittwochs abends kümmern sich die „Blues“ der 
VT um gesundheitsbewusste Sportler.

Manfred Kiel
Bedachungs GmbH

• Ziegeldächer 
• Schieferdächer 

• Dachfenster 
• Dachklempnerei

Am Weiher 1, 47906 Kempen 
Tel. 0 21 52/ 5 45 07
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REPORTAGE – Rückblende: 11. Juni 2017, 15.26 Uhr, 
Ecke Ellenstraße/Buttermarkt: Um die Ecke biegt 
ein Mittfünziger mit hochrotem Kopf und kurzer 
Hose. Wir schreiben den 13. Griesson-de Beukela-
er-Altstadtlauf, und der überhitzte Läufer bin ich: 
Axel, Nr. 1476. Im Hauptlauf A über 10 Kilometer 
bin ich nach 53 Minuten auf dem glühenden Alt-
stadtpflaster froh, endlich im Ziel zu sein. Denn 
es ist heiß, verdammt heiß: 33 Grad Celsius zeigt 
mir bei der ersten von vier Runden das Thermo-
meter an der Volksbank an. Danach ignoriere ich 
die Quecksilbersäule, die sich – wie ich – am Limit 
bewegt. Obwohl gut trainiert (der Halbmarathon 
in Berlin liegt gerade mal drei Monate zurück), 
bewege ich mich zwischen Herzinfarkt und Kreis-
laufkollaps. Zumindest gefühlt. Realiter ist das 
natürlich Quatsch, wie mein Laufpartner Ralph – 
Triathlet übrigens - mir von der Seite zuruft: „Stell 
dich nicht so an!“ Tu ich jetzt gar nicht mehr, denn 
ich habe mich auf den zurückliegenden 9975 Me-
tern bereits vielfach angestellt. Und zwar hinter 
all den Cracks, die bei diesem Quali-Lauf für die 
Kreismeisterschaft Niederrhein-West an mir vor-
beigezogen sind. Allen voran der Eritreer Solomun 
Eyob, der mich bereits in Runde zwei überrundet 
und nach sagenhaften 32 Minuten und 14 Sekun-
den durchs Ziel läuft. 
Aber genau das sind die Momente, weswegen ich 
den Griesson-de Beukelaer-Altstadtlauf liebe. So 
eine Gazelle auf flotter Sohle in Windeseile an sich 
vorbeiziehen zu sehen, das ist schon ein Erlebnis. 
Olympische Gedanken ziehen durch den Kopf: 
Toll, dass ich dabei gewesen bin und mit solchen 
Sportlern das Terrain teilen darf. Genau so wichtig 
sind mir aber die Kinder am Annenhof, die mich 
abklatschen und mir Wasser reichen. Der Senior 
an der Ecke Viehmarkt, der mir jedes Jahr zuruft 
„Axel, weiter so, du schaffst das!“ (woher kennt 

er bloß meinen Namen?). 
Das picknickende Liebes-
pärchen im Burgpark, 
das knutschend von all 
dem Läuferschweiß nichts 
wissen will. Die Weizen-
biertrinker am Comix, die 
mich Runde für Runde 
dazu animieren, mit ih-
nen die La-Ola-Welle 
zu machen (was Ihnen 
leichter fällt als mir).  
Und natürlich Ralph, der 
Jahr für Jahr aus Krefeld anreist, um mir auf dem 
heimischen KK-Pflaster die Grenzen aufzuzeigen 
(danke, Ralph!). 
Trotz der Hitze, trotz unzähliger Verletzungen in 20 
Läuferjahren, trotz anderweitiger sonntäglicher 
Juni-Angebote (grillen bei Freunden, Paddeltour 
auf der Niers, Radtour nach Arcen, Kuchen bei 
Schwiegermutter…) bin ich seit gefühlt 100 Jah-
ren immer wieder dem Charme dieser schönsten 
Kempener Sportveranstaltung erlegen. Ja, das ist 
sie zweifelsohne: die schönste Kempener Sport-
veranstaltung. Da können mir die Radfahrer, die 
Handballer, die Fußballer (sogar sie!) erzählen, 
was sie wollen: Wer mit Solomun und Ralph und 
1817 weiteren Sportlern Leichtathletik treiben darf, 
hat genug Adrenalin und Endorphine ausge-
schüttet und ausreichend Gesundheit getankt für 
die nächsten zwölf Monate.  Deshalb mein Tipp 
an Alt und Jung, Groß und Klein, Männlein wie 
Weiblein, Gärtner wie Büromensch, Savannen-
Sprinter wie Campunni-Kaltblüter: lauft mit am 
10. Juni 2018! 

Dabei sein ist alles
Auch in diesem Jahr appelliert die Vereinigte 
Turnerschaft insbesondere an Firmen, sich beim 
Griesson-de-Beukelaer-Altstadtlauf zu engagie-
ren und ein Läuferteam auf die Beine zu stel-
len. Im Vorjahr hatte die VT zusammen mit dem 
ambulanten gesundheitszentrum stefelmanns 
(ags) eine Offensive eingeläutet und als Anreiz 
für Unternehmen einen Wanderpokal geschaffen. 
Den hatte 2017 der Betrieb „Jenkes Werbung“ ge-
wonnen; das St. Huberter Unternehmen hatte die 
meisten Mitläufer gestellt, gefolgt vom Brillen-
haus Bunse und Bauer Funken.
Für Firmen, die ein Team stellen wollen, ist das 
Anmeldeverfahren dieses Jahr vereinfacht wor-
den. Auf dem gelben Anmeldeflyer wird gleich 
oben im Anmeldefeld „Name, Vorname“ auch 

nach der Firma gefragt. Dort sollten die Firmen-
teilnehmer sich eintragen, das vereinfacht hinter-
her bei der Auszählung für den sportlichen Leiter 
Lothar Bunzel und sein Team die Ermittlung, wer 
diesmal die meisten MItläufer gestellt hat. Wich-
tig: Die Teilnehmer müssen nicht unbedingt an-
gestellt sein in dem Unternehmen, sondern kön-
nen auch auf Freundschaftsebene die Fahnen des 
jeweiligen Betriebs hochhalten. 
Anmeldungen sind auch online möglich über 
www.gdb-altstadtlauf.de „Ich bin gespannt, wer 
diesmal mit seinem Firmenteam die Nase vorn 
haben wird“, sagt Lothar Bunzel. Die drei Top-
Teams werden auch diesmal wieder mit Wan-
dercup und sonstigen kleineren Überraschungen 
ausgezeichnet. 

2017 durfte Thomas Jenkes von Jenkes Werbung den Wanderpokal in Händen halten, gefolgt vom Bril-
lenhaus Bunse (Martina Bunse) und Bauer Funken (Georg Funken). Rechts Vereinsvorsitzender Detlev 
Schürmann, links Mit-Initiator Drs. Ruud Stefelmanns bei der Pokalüberreichung.

Wer holt diesmal den Wandercup?
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BREITENSPORT  Die Vereinigte Turnerschaft braucht 
für den Griesson-de-Beukelaer-Altstadtlauf am 
10. Juni Streckenposten und Kuchenspender. „Die 
Streckenposten gehören zu den wichtigsten Hel-
fern bei der Organisation des Altstadtlaufes“, sagt 
Lothar Bunzel, der sportliche Leiter des Altstadt-
laufs. Die Streckenposten haben zwei Aufgaben: 
Sie sollen den Läuferinnen und Läufern die Rich-
tung anzeigen; und sie sollen die Laufstrecke si-
chern. Lothar Bunzel: „Die Streckenposten sollen 
Passanten und Zuschauer – freundlich, aber be-
stimmt – um Rücksichtnahme den Sportlerinnen 
und Sportlern gegenüber bitten.“ Ein Queren der 
Laufstrecke ist zu unterbinden, wenn dadurch die 
Athleten behindert werden bzw. die Gefahr einer 
Kollision besteht. 

Piste für Radfahrer gesperrt
Fahrradfahrer sind laut Lothar Bunzel darauf hin-
zuweisen, dass die Laufstrecke für sie gesperrt 
ist und eine Abstellmöglichkeit für Fahrräder auf 
dem Buttermarkt und in dessen Nähe nicht mög-
lich ist. Abstellmöglichkeiten für Fahrräder gibt es 
im Grüngürtel des Ringes an der Peter-, Ellen-, 
Neu- und Wambrechiesstraße, auf der Kuhstraße 
zwischen Kuhtor und Sparkasse und auf der En-
gerstraße. Auto- und Motorradfahrer dürfen die 
Laufstrecke nur im Schritttempo befahren, wenn 
dadurch keine Läufer gefährdet werden.

Streckenposten zwei Stunden im Einsatz
„Die Streckenposten kommen in der Zeit von 11 bis 
17 Uhr jeweils zwei Stunden zum Einsatz“, erläu-
tert Lothar Bunzel. Es ist das Bestreben der Verei-
nigten Turnerschaft als ausrichtendem Verein, die 
individuelle Dauer des Einsatzes auf zwei Stun-
den zu begrenzen. „Um dieses Ziel zu erreichen, 

benötigen wir insgesamt 70 Streckenposten. Im 
letzten Jahr fehlten uns 25 Helfer, so dass Doppel-
schichten erforderlich wurden.“ 

Bitte um kurzfristige Anmeldung
Auch Nicht-VT-Mitglieder können laut Lothar 
Bunzel helfen. Ebenso können Streckenposten 
paarweise (bei Jugendlichen beliebt) antreten. 
„Bei Jugendlichen ist das sehr beliebt.“ Bei einer 
Bereitschaft, die Aufgabe eines Streckenpostens zu 
übernehmen, bittet Lothar Bunzel um kurzfristige 
Anmeldung: E-Mail lothar.bunzel@web.de; Tel. 
02152 2180. Der sportliche Leiter wird im Anschluss 
Einsatzzeit und –ort mit dem Streckenposten ver-
einbaren.

Warnweste und Handy mitbringen
Am Wettkampftag 10. Juni meldet sich der Stre-
ckenposten eine halbe Stunde vor seiner Ein-
satzzeit am Rathaus. Lothar Bunzel koordiniert 
dort die Einsätze. „Am Rathaus erhältst  du die 
letzten Informationen. Wenn möglich, bitte eine  
Warnweste  mitbringen.“ Außerdem, so der Ko-
ordinator, möglichst ein Handy dabei haben, um 
bei Problemen Kontakt zur Wettkampfleitung 
aufnehmen zu können. 

Kuchenspenden erwünscht
Das zweite Anliegen des Organisationsteams um 
Lothar Bunzel: „Die Mitarbeiterinnen der Cafeteria 
der VT Kempen würden sich über Kuchenspenden 
sehr freuen.“ Die Kuchen können am Wettkampf-
tag 10.6. von 8 bis ca. 12 Uhr am Cafeteria-Pavillon 
auf dem Buttermarkt abgegeben werden. Eine 
herzliche Bitte hat der Koordinator: „Den Kuchen 
bitte nicht schneiden.“ Und für die Planung der 
Cafeteria wäre es schön, wenn die Kuchenspende 

bis zum 01. Juni angekündigt würde. Dies kann 
telefonisch in der Geschäftsstelle unter 02152-
894597-0 (ggfs. auf Anrufbeantworter sprechen) 
oder per E-Mail an info@vt-kempen.de erfolgen.

Freunde zum Mitlaufen animieren
Last but not least: Läuferinnen und Läufer sind 
herzlich eingeladen, am Griesson-de-Beukelaer-
Altstadtlauf teilzunehmen. Lothar Bunzel: „Viel-
leicht kannst du ja auch Familienangehörige, 
Freunde und Bekannte zum Mitmachen animie-
ren.“

Griesson-de-Beukelaer-Altstadtlauf: Wir brauchen dich

Sonntag, 
10. Juni 2018 
ab 11 Uhr
Buttermarkt Kempen

www.gdb-altstadtlauf.de
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ERHOLUNG   Zehn erholsame Tage an der Nordsee 
– das bietet die Vereinigte Turnerschaft Kempen 
seit nunmehr 65 Jahren Kempener Kindern im 
Alter zwischen 9 und 15 Jahren an. Jetzt steht das 
Ferienlager im Nordseebad Bensersiel vom 29.7. 
bis 8.8.2018 wieder an. „Wir suchen noch rei-
selustige Kinder und Jugendliche, die mitfahren 
möchten“, sagt Claudia Mülders, die die Freizeit 
für die VT zusammen mit einem Betreuerteam or-
ganisiert. Pro Kind liegt der Kostenanteil bei 375 
Euro. 
Für das beliebte Ferienlager werden aber auch 
noch Helfer für den Auf- und Abbau gesucht. 

Aufbau im Nordseeheilbad ist ab dem 9. Juli; Ab-
bau ab 9. August. Die VT organisiert das Ferien-
lager seit 1954. „Wir könnten ein halbes Dutzend 
tatkräftiger Helfer wirklich gut gebrauchen“, sagt 
die Organisatorin Heike Schürmann. Der Verein 
übernimmt die Kosten für Sprit sowie Kost und 
Logis. Die Versorgung vor Ort erfolgt über einen 
Caterer, mittags gibt’s immer ein warmes Essen. 
Das Auf/Abbau-Team übernachtet entweder im 
Wohnwagen oder im Vorzelt. „Wir sind eine ge-
sellige Truppe. Solch ein Einsatz ist immer mit viel 
Spaß und Lachen verbunden“, sagt Heike Schür-
mann. So gehören Rituale wie An- bzw. Abgrillen 

Und täglich lockt der Strand: Spiele 
am Wasser gehören zum Repertoire 
beim Bensersiel-Ferienlager der VT. Mehr Nordsee geht nicht

Besuchen Sie Esens-Bensersiel, das Nordseeheilbad mit dem umfangreichen Programm für 
Jung und Alt. Von Wellness über Action, Kultur bis Kulinarisch – Abwechslung wird bei uns groß 
geschrieben. Jetzt buchen und das pure Nordsee-Feeling kennenlernen!

 das Nordseeheilbad mit dem umfangreichen Programm für 
Jung und Alt. Von Wellness über Action, Kultur bis Kulinarisch – Abwechslung wird bei uns groß 
geschrieben. Jetzt buchen und das pure Nordsee-Feeling kennenlernen!

5* Strand- und Familiencampingplatz

Indoor-Spielpark „Bennis Abenteuerland“

Nordseetherme Bensersiel · Weitläufi ger Sandstrand

Abenteuerspielplatz, Kinder- und Jugendanimation

Mehr Infos unter: www.bensersiel.de, 
 im Urlaubsmagazin und unter 

zum Bestandteil des Bensersiel-Einsatzes. Inter-
essierte melden sich bei Heike Schürmann unter 
Telefon 02152/518229 oder 0170/3808229 
Für die Kinder und Jugendlichen gilt wie immer: 
Die Betreuer haben im Rahmen des Ferienlagers 
ein abwechslungsreiches Aktivprogramm rund 
um Sport, Spiel und Spaß zusammengestellt. Die 
gesunde Meerluft und die tolle Landschaft mit 
Meer, Dünen, Häfen und netten Örtchen lassen 
für den Nachwuchs keine Sekunde Langeweile 
aufkommen. Direkt am Strand liegt das Meerwas-
serfreibad mit einer 100-Meter-Rutsche. Bei Ebbe 
dürfen die Kleinen übers Wattenmeer laufen, 
Muscheln suchen, Krebse entdecken und Was-
sergräben schaufeln. Mit etwas Glück sehen die 
Mädchen und Jungen auch Seehunde. 
Interessierte melden sich bei Claudia Mülders 
unter Tel. 02152/517440 oder claudia.muelders@
googlemail.com

Spaß pur an der Nordsee
FLORIAN

HIRSCHMANN:

LECKER
UND

GESUND
ESSEN
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Alle Kräfte mobilisieren

HANDBALL  Das zweite Jahr ist immer das schwie-
rigste. Unter dieses Motto stellt Trainer Duc Bui die 
aktuelle Situation der 1. Herrenmannschaft der 
VT. Das Team steht nach 19 von 26 Spieltagen als 
Vorletzter auf einem Abstiegsplatz der Landesliga, 
vier Punkte Rückstand auf den Tabellenzwölften 
- Nichtabstiegplatz. „Durch viele Verletzungen 
ist die Mannschaft weit hinter ihren Erwartun-
gen geblieben“, sagt Duc Bui. Viele vermeintlich 
leichte Spiele konnten einfach nicht gewonnen 
werden. Die Liga ist nach Dafürhalten des erfah-
renen Coachs ausgeglichen. Jeder ist in der Lage, 
jeden anderen Gegner zu besiegen. „Auch diese 
Erfahrung machte unsere Mannschaft.“ So wur-
den Spiele gegen die Tabellenzweiten und Tabel-
lendritten deutlich gewonnen. Bigpoint-Spiele 
gegen die Tabellennachbarn hingegen blieben 
erfolglos. 

Doch die Hoffnung stirbt zuletzt. Es bleiben für 
die Truppe von Duc Bui noch sieben Pflichtspiele 
- und damit sind 14 Punkte möglich. „Wir werden 
alle Kräfte mobilisieren und gehen kämpferisch 
das Restprogramm an.“ Sollte es am Ende nicht 
reichen für den Verbleib in der Landesliga, so 
werden wir einen Neustart in der Bezirksliga mit 
vielen A-Jugendlichen angehen. Einige Spieler 
aus dem Nachwuchs konnten bereits im Laufe der 
Saison Landesligaluft schnuppern.

Die 1. Herren der VT (hintere Reihe von links): Trainer Duc Bui, Tobias Birkmann, Philipp Pastoors, Mi-
chael Dohmen, Frederik Neitzel, Philip Baltes, André Ziech; vordere Reihe von links: Christoph Hegger, 
Anoth Hammes, Christopher Pilger, Franz Hanka, Daniel Klein, Max Röseler, Martin Steins. Es fehlen: 
Caspar Krampe, Fabio di Stefano, Marc Böger, Mathias Dahmen und Max Ginders.

Die 1. Herren der VT lädt als 
Saisonabschluss zur Trikotparty.
Die Party findet am Mittwoch, 30. Mai, 
ab 20 Uhr im Falko am Buttermarkt statt.
Wer im VT-Trikot erscheint, erhält freien 
Eintritt. Alle anderen zahlen 3 Euro. 

A-Jugend wird Kreismeister

HANDBALL  Die männliche A-Jugend der VT ist 
souverän Kreismeister geworden. Bereits vier 
Spieltage vor Ende der Saison sicherte sich des 
Team mit einem 16:35 (11:18)-Auswärtssieg beim 
Tabellenzweiten Turnerschaft Grefrath vorzeitig 
die Kreismeisterschaft. In einer Saison, in der nur 
wenige Gegner die Mannschaft wirklich forder-
ten, war es letztlich der verdiente Lohn für starke 
und konzentrierte Leistungen. Besonders erfreu-
lich ist die Tatsache, dass nahezu alle Spieler be-
reits im Seniorenbereich bei der 1. oder 2. Herren 
Erfahrungen sammeln konnten. 
Leider wurde das Ziel, die Saison ohne Verlust-
punkt abzuschließen, knapp verfehlt. Am vor-
letzten Spieltag musste man sich auswärts der HSG 
Tönisvorst mit 22:21 (11:11) geschlagen geben. Mit 
Ende der A-Jugend-Saison werden die Jungs nun 
bis zum Saisonende verstärkt bei 1. und 2. Herren 

zum Einsatz kommen und dort weitere wichtige 
Erfahrungen im Seniorenbereich sammeln. 
Für die Saison 2018/2019 haben Spieler und Trainer 
entschieden, geschlossen in den Herrenbereich zu 
wechseln und in der kommenden Spielzeit als 2. 
Herren in der Kreisliga B an den Start zu gehen. 
Die aktuelle „Zweite“ wird als „Dritte“ in der KLD 
oder KLC – je nachdem, was es gibt – neu starten. 
Das Ziel „Aufstieg in die Kreisliga A“ wurde von 
der neuen „Zweiten“ bereits formuliert. Ob einige 
Spieler den direkten Sprung in den Kader der 1. 
Herrenmannschaft schaffen, wird das Trainerteam 
um Duc Bui und André Ziech im Rahmen der Sai-
sonvorbereitung entscheiden.

Die weiteren Planungen gehen dahin, dass die 
aktuelle B-Jugend von Fabio di Stefano zusam-
men bleibt und geschlossen in die A-Jugend 
rückt. Somit gibt es in der kommenden Saison 
keine männliche B-Jugend in der VT. 

Bei der Meisterehrung in St. Tönis (v.l.): Die Trainer André Ziech und Duc Bui, Elias Messing, Gabriel 
Westhofen, Tim Wellnitz, David Büscher, Vincent Heinen, Julius Berghs, Niklas Rühl, Jason Franz, Tobias 
Füngerlings, Richard Füngerlings, Justus Bunse, Florian Welter, Neal Sahni, Fabio Janssen, Nic Schuh-
macher, Lucas Franz.

30   VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN 	   	 VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN   31



Zu Hause eine Macht
HANDBALL  Die 2. Herrenmannschaft der VT Kem-
pen ist in dieser Saison mit einer ähnlichen Beset-
zung zum Vorjahr in der Kreisliga B gestartet. Nach 
Absprachen mit Duc Bui und André Ziech wurde 
vor der Saison vereinbart, dass die jetzigen A-
Jugendlichen immer wieder bei den Spielen der 
2. Mannschaft aushelfen, um für die kommenden 
Jahre im Herrenbereich vorbereitet zu sein. Bereits 
jetzt ist zu erkennen, dass die Mischung sehr gut 
passt und die Jugendspieler eine Bereicherung für 
das Spiel der Zweiten sind.
Aktuell steht die 2. Mannschaft mit 15:13 Punkten 
auf dem 6. Tabellenplatz der Kreisliga B. 7 Siege, 1 
Unentschieden und 6 Niederlagen sind die aktu-
elle Bilanz der Mannschaft von Spielertrainer Udo 
Tebyl. Erstaunlicherweise wurden alle sieben Er-
folge zuhause in der Jahn-Halle eingefahren. Das 
neue Jahr startete das Team mit einer knappen 
3-Tore-Niederlage in Uerdingen, ließ danach aber 

zwei knappe Siege gegen Straelen und TK Krefeld 
II folgen. In beiden Spielen hatten die eingesetz-
ten A-Jugendlichen mit Doppelspielrecht großen 
Anteil an den Erfolgen. Nach einer hohen Nieder-
lage beim ungeschlagenen Tabellenführer Aldek-
erk konnte man zuletzt wieder einen Sieg gegen 
TK Krefeld 3 bejubeln.
 
Bei noch acht ausstehenden Meisterschaftsspielen 
befindet dich die Zweite im gesicherten Mittel-
feld der Liga. Mit den 15 erreichten Punkten wird 
man mit dem Abstieg nichts mehr zu tun bekom-
men. Ziel ist es nun, durch weitere Siege noch 
ein paar Tabellenplätze gut zu machen. Gerade 
in den Spielen gegen Vorst, Bockum oder Wald-
niel werden weitere Punkte möglich sein - und 
hoffentlich auch der erste Auswärtssieg. Durch die 
Einbindung der A-Jugend sollte dies gelingen, da 
gerade durch Schnelligkeit und Tempo der jungen 
Spieler einfach Tore erzielt werden können. Au-
ßerdem können andere Spieler entlastet werden. 

Kempens „Zweite“ (oben von links): Daniel Wille, Sebastian Beyer, Lukas Bruckmann, Marcel Thelen, 
Christoph Welter, Alexander Hueskes, Betreuer Tom Schilder; unten von links: Tobias Eike, Hans-Georg 
Hein, Wolfgang Matschke, Roland Giesen.

An der Tabellenspitze

HANDBALL  Am Ende der Saison steht die C2 der 
weiblichen Damenmannschaft im VT-Handball 
verlustpunktfrei an der Tabellenspitze: 42:0 
Punkten und +434 (659 :235) Tore. Das heißt, 
dass jedes Spiel mit durchschnittlich fast 21 Toren 
Unterschied pro Spiel gewonnen worden ist. Sehr 
schnell, aber zu spät für die Zulassung zu den 
höheren Spielklassen konnten die neuen Spiele-
rinnen aus Gartenstadt und St. Hubert integriert 
werden. Die Mannschaft wurde dadurch aber so 
stark, dass alle anderen Mannschaften nicht den 
Hauch einer Chance hatten. Nun strebt die Equi-
pe für die neue Saison nach höheren Zielen. Die 
Mannschaft mit einem Kader von 15 Spielerinnen 
kann weiterhin komplett in der weiblichen C-Ju-
gend zusammenspielen, da sie der jüngere Jahr-
gang ist. Für die neue Saison ist das erklärte Ziel 

die Oberliga. „Dazu werden wir uns entsprechend 
intensiv auf die Qualifikationen vorbereiten“, sagt 
Trainer Wolfram Gerlach. Angedacht sind mehrere 
Freundschaftsspiele und gezieltes Kleingruppen-
training. 
Die weibliche C3 hat inzwischen ebenfalls die 
Saison beendet. Nach drei Runden „jeder gegen 
jeden“ hat die Mannschaft um Trainer Wolfram 
Gerlach mit 11:13 Punkten und +6 Toren einen or-
dentlichen 4. Platz in der Kreisklasse erreicht. Ge-
rade in den letzten Spielen, die sehr dicht aufein-
ander folgten, war die gute Arbeit von Co-Trainer 
Tobias Füngerlings zu erkennen. Das Zusammen-
spiel war deutlich verbessert. Und so konnten 
auch mehrere Siege eingefahren werden. „Hoffen 
wir, dass das Team aus noch zehn Spielerinnen 
nächste Saison weitermacht und dann als junge 
weibliche B2-Jugend wieder mit Lust und Spaß 
ins Rennen geht.“ 

Die C2 im Damenhandball der VT (stehend von links): Co-Trainer Tobias Füngerlings, Lynn Tillmann, 
Marie Neugebauer, Luisa van Overbrüggen, Nina Dieners, Lena Strucken, Michelle Ginnen, Trainer Wolf-
ram Gerlach; knieend von links: Marie Wehrmann, Kim Uebachs, Madeleine Ginnen, Carlotta Drees, 
Antonia Bellmann, Lia Feldrappe. Es fehlen: Jana Hunzelder, Luisa Beyers, Leonie Mülders.
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Kids entwickeln sich prächtig

HANDBALL    Aktuell sind in der Mini-Gruppe 13 
Mädchen und Jungen. Die Kids entwickeln ihre 
koordinativen und balltechnischen Fähigkeiten 
prächtig. „Trainer, Trainer, ich kann schon sechs 
mal hintereinander prellen und dabei auch noch 
laufen“, ruft eines der Kinder Coach Wolfram Ger-
lach zu und strahlt dabei über das ganze Gesicht. 

Die meisten sind erst seit 
Herbst letzten Jahres dabei. 
Wolfram: „Inzwischen ha-
ben wir auch schon an zwei 
Mini-Turnieren  in Waldniel 
und in Kempen teilgenom-
men.“ Dabei war das von 
der VT ausgerichtete Turnier 
ein Highlight. Morgens erst 
einmal die Halle der Real-
schule vorbereiten, wobei 
die Kinder ganz toll mitge-
holfen haben.  Dann ging 
es los.  Spiele gegen die 
anderen vier Mannschaften 
und zwischendurch in der 

kleinen Nachbarhalle auch noch herumturnen. 
Das machte Spaß! Leider musste das dritte Turnier 
dieser Art, auf das sich die Kinder gefreut hatten, 
kurzfristig abgesagt werden. 
Jetzt ist die Saison zu Ende,  und die älteren wer-
den wohl in die ES-Jugend wechseln, während 
die anderen weiterhin fleißig über Bänke und 
Matten sausen und die Grundlagen der Balltech-
nik erlernen.

Stolz zeigen die Handball-Minis beim VT-Turnier in der Realschul-
Sporthalle ihre Urkunden. Rechts Trainer Wolfram Gerlach. 

Wie tief sitzt noch der Schock nach dem WM-
Aus im eigenen Land?
Der erste Schock ist sicherlich verdaut, auch wenn 
das schlechte Abschneiden immer noch schmerzt.
Der nach dem WM-Aus scheidende Trainer Mi-
chael Biegler galt als harter Hund. Wie lautet 
dein Urteil als Kapitänin über den Ex-Coach?
Sicherlich haben wir unter Michael Biegler hart 
und viel trainiert, jedoch immer mit Konzept 
und viel Spaß. Er schafft es, eine Mannschaft zu 
begeistern, vor allem auch durch seine positive 
Ansprache. Ich bin dankbar, mit ihm zusammen 
gearbeitet zu haben.
Anna, du bist seit Jahren die Leitfigur in der 
deutschen Handball-Nationalmannschaft. 
Wird das so bleiben?
Wie meine Zukunft in der Nationalmannschaft 
aussieht, kann ich jetzt noch nicht sagen. Es wird 
zu allererst Gespräche mit dem neuen Bundes-
trainer geben.
Welche Erwartungen verknüpfst du mit dem 
Neuanfang?
Es wird sicherlich einen Umbruch in der Mann-
schaft geben. Einige ältere Spielerinnen sind 
schon offiziell zurückgetreten. Alles andere wird 
man dann bei den ersten Maßnahmen sehen- 
beispielsweise, wie der Kader zusammengesetzt 
ist und welche Philosophie der Trainer hat. 
Welche Botschaft kannst du den vielen Ta-
lenten - auch in deinem Heimatverein Verei-
nigte Turnerschaft - geben mit Blick auf den 
Frauen-Handball?

Gerne möchte ich den Talenten mitgeben, dass 
sich harte Arbeit auszahlt. Trotz meiner körperli-
chen Grenzen habe ich es durch Ehrgeiz und har-
tes Training zu über 200 Länderspielen geschafft. 
Wie lautet das Ziel bei der EM in Frankreich 
Ende des Jahres 2018?
Zu allererst müssen wir uns noch für die EM im 
Dezember qualifizieren. Gegen die Türkei, Litauen 
und Spanien wird das ein hartes Stück Arbeit.
Mal abgesehen vom Sport: Wie läuft es sonst 
in deinem Leben, was bewegt dich zurzeit, 
und welche Ziele willst du realisieren?
Neben dem Handball habe ich mir für das Jahr 
2018 vorgenommen, mehr an meiner Karriere 
nach dem Handball zu arbeiten. 

„Harte Arbeit zahlt sich aus“

Geb. 18.11.1984 in Kempen
2003 Wechsel von der VT Kempen zu 
Bayer 04 Leverkusen
Aktueller Verein: SG BBM Bietigheim
2005 Debüt als Nationalspielerin, 
seitdem 235 Einsätze und 408 Tore
Größter Erfolg: WM-Dritter 2007 in 
Frankreich; Handballerin des Jahres 
2015 und 2016
Spitzname „Lumpi“

Eine der besten deutschen Handballerinnen, Anna Loerper, verrät im InTeam-Interview, 
woraus es im Leistungssport ankommt. Das VT-Eigengewächs tüftelt bereits an einer 
Karriere nach der aktiven Zeit. 

Anna Loerper

Foto: Sascha KlahnAn Steinen 8 
47906 Kempen - St. Hubert 

Tel. 0 21 52 - 71 22 
E-Mail: van-der-bloemen@t-online.de

Text · Konzept · PR · Journalismus
Axel Küppers · Theodor-Foerster-Str. 6 · 47906 Kempen 
Tel. 0173 853 91 18 · info@kuepperskommunikation.de
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LEICHTATHLETIK  Erfolge gibt es 
aus der Leichtathletik-Abteilung 
zu berichten. So hat Anna Kraft 
im Verlauf der Saison 2017 mehr-
fach den Vereinsrekord ihrer Al-
tersgruppe im 50m-Sprint  bis 
auf 8,03s verbessert. Beim letzten 
Wettkampf des Jahres gelang es 
ihr, in der Düsseldorfer Leichtath-
letikhalle  mit der neuen persön-
lichen  Rekordmarke von 7,91s die 
8-Sekunden-Schwelle zu unter-
bieten. Die Zehnjährige war die 
schnellste Sprinterin unter 50 Teil-
nehmerinnen und gewann diesen 
Wettkampf mit 6/100s Vorsprung. Diese Leistung 
bedeutet Rang 23 in der Deutschen Jahrgangs-
bestenliste. Zur schnellsten deutschen Sprinterin 
ihres Alters  fehlten nur 38/100 Sekunden.
Über einen weiteren Nordrhein-Titel freut sich 
Agatha Slotta.  In diesem Jahr ist die Kempene-
rin erstmalig in der Altersklasse U 18 gestartet, die  
zwei Jahrgänge umfasst. Damit trifft die 16-jäh-
rige auch auf  Aktive, die ein Jahr älter sind. Im 
Dreisprung verteidigte Agatha  im Januar in der 
Düsseldorfer Leichtathletikhalle ihren im letzten 
Winter errungenen Nordrhein-Titel mit guten 
10,80m. Beim Hochsprung blieb sie mit 1,55m 
und einem siebten Platz leider unter ihren Erwar-
tungen.
Ein Einstand nach Maß gelang Tim Janßen. Der 
noch 12-Jährige gab Ende Februar in der Düs-
seldorfer Sporthalle sein Leichtathletik-Debüt. 
Der Mehrkämpfer trat in drei Disziplinen bei den 
Regionalmeisterschaften an. Im großen Teilneh-
merfeld platzierte sich der VT’ler in der Landes-
hauptstadt jeweils weit vorne. Im Weitsprung 

sprang er mit 4,70m persönliche Bestleistung und 
wurde erst im letzten Versuch  vom ersten Platz 
verdrängt. Im Sprint belegte Tim mit 8,94s über 
60m den fünften Platz. Im Hochsprung blieb der 
Kempener mit übersprungenen 1,40m etwas un-
ter seinen Möglichkeiten und wurde Dritter. Man 
darf gespannt sein, wie sich das Talent in den 
nächsten Jahren entwickelt.

Tim Janßen und Anna Kraft gehören zu den viel-
versprechenden Talenten in der Leichtathletik-
Abteilung der VT.

Talente überzeugen in Düsseldorf
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Unterstützung & Hilfe 
Für Menschen mit einer psychischen 

Erkrankung/ Behinderung 
und/ oder Suchterkrankung

Kurfürstenstr. 8, 47906 Kempen 
Telefon: 02152-558596 
Fax: 02152-558597 
E-Mail:  
Internet: 

info@wegweiser-betreuungsdienst.de
www.wegweiser-betreuungsdienst.de

Unser Büro ist für Sie geö�net :
Mo – Fr. von 08.00 – 12.00

„ Egal wie weit der Weg ist,
man muss den ersten Schritt tun.”

(Unbekannt)

Unsere Leistungen
Unsere Leistungen des Ambu- 
lant Betreuten Wohnens bein-
halten Hilfen zur Beratung, 
Begleitung, Betreuung und 
Förderung. Maßnahmen  
können sein:

 regelmäßige persönliche  
 Gespräche und telefo- 
 nische Kontakte 

 psychosoziale Begleitung  
 in Kon�ikt- und Krisen- 
 situationen 

 Hilfen zur Sicherung von  
 rechtlichen und materiel- 
 len Ansprüchen

Wegweiser–Betreuungsdienst 
betreut Menschen mit:

 psychischen Störungen  
 (z.B. Psychosen oder  
 schweren Depressionen etc.)

 Persönlichkeitsstörungen 

 Doppeldiagnosen  
 (z.B. psychische Störung   
 und Suchterkrankung etc.)

 Suchterkrankungen (z.B.   
 Alkohol, Medikamente, ille- 
 gale Drogen, Spielsucht etc.)

Für wen sind  
wir da?
Unser Leistungsangebot richtet 
sich an volljährige Menschen,  
die im Sinne des Gesetzes von 
einer Behinderung bedroht  
sind, eine wesentliche Behin-
derung haben und die nicht in 
einer stationären Einrichtung 
wohnen. Viele Menschen wissen 
nicht, dass sie einen Rechtsan- 
spruch auf diese Hilfen haben! 
Wir klären mit Ihnen, ob Sie 
einen Rechtsanspruch auf 
ambulante Leistungen der 
Eingliederungshilfe zum 
selbstständigen Wohnen  
gemäß SGB XII haben.

 Förderung/Erhalt lebens- 
 praktischer Fähigkeiten  
 und Fertigkeiten (Einkaufen,  
 Kochen, Körperhygiene,   
 Wäsche-und Wohnraum- 
 p�ege etc.) 

 Anregungen für die  
 Tagesstrukturierung und  
 Freizeitgestaltung

 Hilfen zur Teilhabe am  
 gesellschaftlichen und  
 kulturellen Leben

 Heranführung an Arbeit  
 bzw. Beschäftigung

 Vermittlung weiterfüh- 
 render Hilfen

Vertraulichkeit
Ihre Anliegen werden von uns
absolut vertraulich behandelt
und Informationen werden, 
soweit erforderlich, nur mit Ihrem
ausdrücklichen Einverständnis an 
Dritte weitergegeben.

Kosten
Wir sind vom Landschaftsver-
band Rheinland als Leistungs- 
erbringer anerkannt.  
Die Finanzierung erfolgt je  
nach Art und Umfang der 
Leistungen im Rahmen der 
Eingliederungshilfe gemäß  
SGB XII oder als Privatzahler.

Auch die Beratung Angehö-
riger bzw. anderer wichtiger 
Bezugspersonen gehört zum 
Leistungsspektrum  
von .

Minderjährige und Menschen mit erhöhter körperlicher P�egebedürftigkeit können wir leider nicht betreuen.

Turnen hält jung: Nach dieser Devise treffen sich die Mitglieder um Inge Sowa (vorne links), die jetzt 
ihren 90. Geburtstag gefeiert hat, jeden Donnerstag von 18 bis 19 Uhr in der Halle Wachtendonker 
Straße. „Wir turnen bis hoffentlich 100“, sagt Inge Sowa. Die Seniorengruppe der Vereinigten Turner-
schaft würde sich freuen, wenn „junges Blut“ dazu stoßen würde. „Wer Lust hat, sich zu bewegen, der 
kann gerne mal schnuppern kommen, er oder sie wird herzlich aufgenommen“, sagt Inge Intveen. Zur 
Turngruppe gehören (stehend von rechts): Marianne Hirschler, Inge Mauderer, Inge Intveen, Marianne 
Breinlinger, Lilo Wolters, Mechthild Syben; vorne rechts: Rolf Müller.

Muntere Turnriege um Inge Sowa sucht Nachwuchs

Am 10. Juni 2018 steigt zum 
14. Mal der Griesson-de-Beu-
kelaer-Altstadtlauf. 1984 fand aus Anlass 
des 125-jährigen Bestehens der Vereinigten Tur-
nerschaft Kempen der 1. Kempener Altstadtlauf 
statt. Die Idee wurde dann 1990 vom KLC über-
nommen. Ab dem Jahr 2000 gab es eine Pause. 
Angeregt durch den damaligen Sportdezernenten 
und heutigen Bürgermeister Volker Rübo und 
dem Verkehrsverein Kempen fanden Gespräche 

über eine Neuauflage statt. Mit dem KLC wurde 
die Idee 2005 wieder aufgenommen. Die Firma 
Griesson-de-Beukelaer stieg als Hauptsponsor 
ein. Auf Anhieb liefen knapp 1000 Athleten mit. 
Seit 2007 richtet die Vereinigte Turnerschaft Kem-
pen die Veranstaltung aus. Bis 2010 wurde der 
Wettbewerb immer nach den Sommerferien ver-
anstaltet. Danach wurde der Termin auf Juni vor-
verlegt. Lothar Bunzel und Dieter Aupperle sind 
seit vielen Jahren die Organisatoren des Laufs. 

Zahl des Tages
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Den guten Ruf verteidigt

TAEKWONDO  20 Sportler der Taekwondo-Ab-
teilung haben in der Turnhalle Wachtendonker 
Straße ihre Prüfung in unterschiedlichen Schwie-
rigkeitsgraden bestanden. Bereits im Vorfeld 
überwog die Zuversicht, die nächste Hürde ih-
rer Ausbildung zu nehmen. Das Trainerteam um 
Christian Eloundou hatte nur die Schüler zur Prü-
fung zugelassen, die im Training mit guten Leis-
tungen auf sich aufmerksam gemacht hatten. Als 
Prüfer konnte Mohamed Kocer gewonnen wer-
den, der als Träger des 4. Dans und Integrations-
beauftragter der NWTU innerhalb des Verbandes 
einen besonderen Ruf genießt. Das Prüfungsgre-
mium bestand aus Cheftrainer Christian Elound-
ou (4. Dan, Trainer B), Prüfer Mohamed Kocer (4. 
Dan, Trainer B) und als Beisitzer / Schriftführer / 
Abteilungsfachwart Wolfgang Reinsch (1. Dan, 
Trainer C). Als Helfer auf und neben der Matte 
agierten Brenda Eloundou (1. Dan, Trainerin C-
Lizenz) und Oliver Arnhold (1. Kup). 
„Wir als Taekwondo-Abteilung der Vereinigten 
Turnerschaft haben einen Ruf zu verteidigen“, 
berichtet Abteilungsleiter Wolfgang Reinsch. „Wen 
wir zur Prüfung vorstellen, der hat es bislang auch 
immer geschafft.“ Nur einmal, so Reinsch, gab es 
eine Nachprüfung, weil wegen einer Handverlet-
zung der Bruchtest nicht ordnungsgemäß durch-
geführt werden konnte.
Dennoch war die erste Gruppe (Weiß und Weiß-
Gelb Gurte) ein wenig nervös. Im Freikampf 
zeigten Leonard Ortmann und Jonna Greve  eine 
ansprechende Leistung. Die zweite Gruppe (Gelb-
gurte) wurde noch mehr gefordert. Im Formen-
lauf (Poomsae) zeigten Leyla, Simon, Michael und 
Kevin, dass es in Richtung Grüngurt gehen könn-
te. In der dritten Gruppe waren aufgrund des 
Alters von Gelbgurtträgerin Angelika Pogodowski 
bis zu Grün-Blau Gurt Cyril Giel gleich mehrere 

Schwierigkeitsgrade zu absolvieren - was allen 
Prüflingen zufriedenstellend gelang.
Technisch sauberes Taekwondo zeigte die Gruppe 
der Fortgeschrittenen (ab Blaugurt), und das vor 
allem beim Ein-Schritt-Kampf und in der freien 
Selbstverteidigung. Die Anfänger staunten nicht 
schlecht über die „fliegenden Füße“ von Maximi-
liane (Zitat von Prüfer Mohamed Kocer) und die 
kraftvolle Darbietung von Eugen. 
Mit Florian Gruß gab es einen Anwärter auf den 
2. Kupgrad (Brauner bzw. Roter Gürtel). Flo-
rian zeigte in den Übungen, die teilweise von 
Dan-Trägerin Brenda begleitet wurden, dass er 
das Zeug dazu hat weiterzukommen. Als über 
18-Jähriger war er verpflichtet, den Bruchtest mit 
mindestens 3 Zentimeter starken Brettern durch-
zuführen, was ihm sowohl mit Fuß- als auch mit 
Handtechniken gelang. Im theoretischen Prü-
fungsteil wackelten einige dann doch. „Am Ende 
sind wir unserem guten Ruf aber mal wieder 
gerecht geworden. Alle Teilnehmer haben ihre 
Prüfung bestanden und den Prüfer beeindruckt“, 
so Wolfgang Reinsch. Muhammet Kocer lobte den 
Ablauf der Prüfung und die gezeigten Leistungen. 
„Das zeigt, dass auch die Trainer der VT Kempen 
eine gute Arbeit machen.“ 

Prüfungs-Ergebnisse:
Weiß-Gelb Gurt (9. Kup): Johann Alberts.
Gelbgurt (8. Kup): Jonna Greve, Jasper Milch, 
Lasse Linder, Leonard Ortmann, Silas Mich.
Gelb-Grün Gurt (7. Kup): Leyla Tsida James, 
Simon Spielmann, Michael Keller, Kevin Kramer, 
Angelika Pogodowski.
Grüngurt (6. Kup): Lennard Markmann, und 
David Greve.
Blaugurt (4.Kup): Cyrill Giel, David Degtjarev, Ste-
ward Eloundou, Maximiliane Sauer, Eugen Giel.
Blau-Braun Gurt: David Giel.
Braungurt: Florian Gruß.

Geschafft: stolz halten 20 Prüflinge der Taekwondo-Abteilung ihre Urkunden in Händen. Alle waren 
erfolgreich. 

Eines Tages nehmen wir Abschied ...
 aber ich bestimme „wie“.

www.Bestattungen-Loschelders.de

  Beratung zur individuellen  
Bestattungsvorsorge
  Eigene Trauerhalle und  
Verabschiedungsräume  
 Offen für Ihre Wünsche
 Persönliche Trauerfeiern  
 Überregional tätig  
 Alle Bestattungsarten

Jederzeit erreichbar: 0 21 52 | 28 46
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Klassenhöhere  
Hülser geschlagen

VOLLEYBALL  Bereits das zweite Mal in Folge rich-
tete die VT Kempen für die Saison 2017/18 den 
Damen-Kreispokal aus. Die jungen VT-Damen 
bekamen es gleich in der Vorrunde mit dem Ti-
telverteidiger von Hülsen SV und LG Viersen zu 
tun. Im Spiel gegen LG Viersen kamen mit Kyra 
Krämer, Nele Ahlborn und Lea Wolff gleich drei 
U18-Spielerinnen zu ihren ersten Einsätzen im 
Damenteam. 
Die VT gewann das Spiel mit 2:0. Im zweiten Spiel 
gegen den Hülser SV blieben einige Stammkräfte 
auf der Bank. Diesmal ging das Spiel knapp an 
Hüls. Im Halbfinale wartete nun der TV Anrath. 
Trainer Marius Mucyn wechselte im Verlauf des 
Spiels komplett durch. Es reichte zu einem siche-
ren 2:0 Sieg. 
Im Finale wartete wieder der Hülser SV, der eine 
Spielklasse höher spielt und als klarer Favorit galt. 
Die Kempenerinnen, dieses Mal mit der stärksten 
Formation auf dem Feld, zeigt den Zuschauern 
ein hochklassigen Spiel und waren den Hülsern 
zu jeder Zeit ebenbürtig. Der erste Satz geht knapp 

an Kempen, der zweite wiederum knapp an 
Hüls. Auch im Entscheidungssatz keine Spur vom 
Klassenunterschied. Besonders die beiden Au-
ßenangreiferinnen Kristina Bimmler und Elizabet 
Berischa bereiteten den Hülsern große Sorgen. 
Die VT erspielte sich schnell einen 3-Punkte-Vor-
sprung. Hüls glich aber bei 14:14 aus. Jetzt reich-
te für beide Teams ein 2-Punkte-Vorsprung zum 
Sieg. Ein Aufschlagfehler und ein Missverständnis 
im Spielaufbau der Hülser reichten, um das Spiel 
knapp aber nicht unverdient zu gewinnen. Damit 
durften die VT-Damen den Kreis Krefeld/Viersen 
beim Bezirkspokal vertreten.
In der 1. Runde des Bezirkspokals war aber ge-
gen den Landesliga-Aufsteiger von TV Sevelen 
Schluss. Die VT-Damen lieferten zwar ein gutes 
Spiel ab, konnten aber eine 1:3-Niederlage gegen 
die wesentlich ältere und erfahrene Mannschaft 
aus Sevelen nicht verhindern. Fazit: Mit dem Sieg 
beim Kreispokal kann das VT-Team mehr als zu-
frieden sein.

Unwiderstehlich im Halbfinale: Leah Wolff gegen 
einen Anrather Doppelblock. 

1. Damen – 
ein Team mit Potenzial

VOLLEYBALL  Nach dem Aufstieg in die Bezirksklas-
se war das Minimalziel für die erste Volleyball-
mannschaft der Damen klar: Klassenerhalt. Mit 
durchschnittlich 17 Jahren stellten die Kempener 
die jüngste Mannschaft der Liga. Mit Pia und Kris-
tina Bimmler, beide von TS St. Tönis, wurde das 
Team mit zwei jungen Spielerinnen verstärkt, die 
bereits Erfahrung in der Bezirksklasse sammeln 
konnten. 
Bereits am 1. Spieltag zeigte die Mannschaft gegen 
Verberger TV, den Absteiger aus der Bezirksliga, 
welches Potenzial in ihr steckt. Mit Julia Berg und 
Johanna Diepers fehlten beide Zuspielerinnen. 
Lea Wolff, mit 16 Jahren die jüngste im Team, 
führte die Mannschaft auf ungewohnter Position 
souverän zu einem 3:1 Sieg. Am 2. Spieltag be-
siegten die VT-Frauen in einem beeindruckenden 
Spiel  mit 3:0 das Top-Team Jahn Oberkassel. Die 

Siegesserie hielt bis zum Ende der Hinrunde, so 
dass das neue Saisonziel Aufstieg festgelegt wur-
de. Gerade die Auswärtssiege gegen ASV Süchteln 
und ART Düsseldorf machten Hoffnung. 
Leider konnte das Team in der Rückrunde die Sie-
ge gegen Jahn Oberkassel und ASV Süchteln nicht 
wiederholt. „Bei jungen Mannschaften, die auf 
solch hohem Niveau spielen, ist die Konstanz 
häufig das Problem“, stellte Trainer Marius Mucyn 
fest. „Im technischen und taktischen Bereich sind 
wir den meisten Mannschaften voraus.“  Mit 2 
Saisonniederlagen musste man sich knapp hinter 
ASV Süchteln mit der Vizemeisterschaft begnügen. 
Jetzt muss die Mannschaft am 21. und 22. April in 
der Relegation um den Aufstieg in die Bezirksliga 
spielen. Positive Erfahrungen mit der Relegation 
hat das Team ja bereits letztes Jahr gemacht.
Besonders erfreulich ist, dass im Laufe der Saison 
Spielerinnen aus Jugendteams integriert werden 
konnten. So konnte am letzten Spieltag die erst 
13jährige Maike Gleumes ihr Debüt bei den Damen 
feiern und zeigt dabei eine starke Leistung.

Fokussiert auf den Ball: Johanna Diepers beim 
Spiel gegen den ASV Süchteln.

Radsport Claassen

Inh. Markus Claassen
Judenstraße 22 - 24

47906 Kempen 
Tel. 0 21 52 / 33 98

info@radsport-claassen.de
www.radsport-claassen.de

Schorndorfer Straße 15
47906 Kempen 
Tel: 02152. 51 81 13
www.ags-kempen.de

das ags ist ein  
Gesundheitszentrum 
für Physiotherapie,  
Nachhaltigkeit und 
Sportlerbegleitung.

gesund unterwegs
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U16 entwickelt sich rasant 

VOLLEYBALL  Mit Bayer Leverkusen, Bayer Dor-
magen, Bayer Wuppertal und Erkelenzer VV er-
wischen die Kempener Volleyball-Mädchen eine 
extrem starke Oberligagruppe. Zudem gehören 
die meisten Spielerinnen der U16 dem jüngeren 
Jahrgang 2004 an. Damit waren die Erwartungen 
nicht so hoch und die Quali für die Westdeutschen 
Meisterschaften ein ehrgeiziges Ziel. Als man am 
1. Spieltag auch noch gegen den Lokalrivalen vom 
Kempener TV verlor, schien die Qualifikation in 
weiter Ferne. 
Allerdings nahmen die Mädchen unter dem neu-
en Trainer Waldemar Megert eine rasante Entwick-
lung. Mit Maike Gleumes, Antonia Ammon und 
Luca Topeters schafften es gleich drei Spielerinnen 

zum Regionaltraining der Region Rheinland. So 
schlug man Bayer Wuppertal und empfing am 
letzten Spieltag Bayer Leverkusen zum „Finale um 
den 4. Tabellenplatz“, der für die A-Runde der 
Westdeutschen reichen würde. In einem knappen 
und spannenden Spiel konnten sich die Kempe-
nerinnen überraschend mir 2:1 durchsetzen und 
schafften die Quali für die A-Runde.
Gegen die Teams aus Ostbevern, Lippramsdorf 
und Hünxe musste man aber deutliche Nieder-
lagen einstecken.
Nächstes Jahr gehört der Jahrgang 2004 zum äl-
teren Jahrgang der U16. Dann sind vielleicht auch 
die B-Runde oder sogar die Top12 möglich.

Rechts: Dominant, kommunikativ, wuchtig – so 
tritt die U16 der VT-Volleyballerinnen auf.

Inh. Stephan Wolters | Tel.: 02152 - 5 46 32 | www.wolters-bestattungshaus.de | Berliner Allee 1 A | 47906 Kempen

  Bestattung    Trauerfloristik    Grabgestaltung 
Alles aus einer Hand – auch als Vorsorge.

Persönliche Beratung durch den Bestattermeister Stephan 

Wolters und die fachgeprüfte Bestatterin Heike Wolters-Judisch.

EINFÜHLSAME BERATUNG UND BEGLEITUNG

wolters
bestattungshaus

Am Neuen Friedhof in Kempen.

Tel.: 02152 - 5 39 51 | www.wolters-friedhofsgärtnerei.de | www.wolters-blumenhaus.de | Berliner Allee 1 A | 47906 Kempen

  Hochzeit    Taufe    Geburtstage    Firmenfeste    Grabgestaltung
Fachkompetenz in Kempen. Direkt am Neuen Friedhof.

BLUMEN SIND GEFÜHLVOLLE BOTSCHAFTER. 

wolters
friedhofsgärtnerei

wolters
b l u m e n h a u s
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Gespickt mit Talenten

VOLLEYBALL  Der Jahrgang 2005 gehört zu den 
talentiertesten seit langem im VT-Mädchenvol-
leyball. So spielten Silja Meyer und Viktoria Siu-
biak bereits regelmäßig in der U16-Oberliga, Julia 
Raudszus und Catherina Amberg halfen in der 
U18-Bezirksliga aus. Lilly Hegermann und Jana 
Kiefel zählen zur Kreisauswahl des Jahrgangs 
2004.
Das erklärte Saisonziel sollte mithin mindestens die 
A-Runde sein. Das von Simone Bougie und Mari-
us Mucyn betreute Team zeigte durchwegs starke 
Leistungen und hatte bereits vor dem vorletzten 
Spieltag die Qualifikation für die A-Runde sicher. 
Mit Bayer Leverkusen und Jahn Königshardt hatte 
man zwei starke Gegner in der Gruppe. TuS Velen 
war eine recht unbekannte Mannschaft. Das erste 
Spiel verloren die VT-Mädchen gegen Leverkusen 
denkbar knapp mit 23:25 und 23:25. Jetzt mussten 
zwei Siege her. Das sollte nicht leicht werden, da 
Velen in der Zwischenzeit knapp gegen Königs-
hardt gewonnen hat. Im zweiten Spiel konnten 
die Blau-Roten Jahn Königshardt 2:0 schlagen. 
Zur Überraschung vieler gewann Velen ebenfalls 
gegen Leverkusen. 

Nun musste die VT auf jeden Fall das Spiel gegen 
die ungeschlagenen Mädchen aus Velen gewin-
nen. Es begann ein ausgeglichenes Spiel, zum 
Ende hin konnte Velen aber noch einen Gang 
zulegen und gewann den ersten Satz 25:18. Im 
zweiten Satz ein völlig anderes Bild. Die Kempe-
nerinnen dominierten von Anfang an das Spiel 
und gewannen den zweiten Satz deutlich mit 
25:13. Im Entscheidungssatz, der bis 15 gespielt 
wird, ein ähnliches Bild. Kempen dominierte 
und lag eigentlich uneinholbar mit 13:3 in Füh-
rung. Nur noch 2 Punkte zum Sieg. Und dann riss 
der Spielfluss. Viele Annahmefehler und Unauf-
merksamkeiten ließen Velen aufholen. Auch zwei 
Auszeiten halfen nicht weiter. Und Velen schaffte 
das Unmögliche, machte 12 Punkte am Stück und 
gewann den Satz 15:13.
Eine bittere Erfahrung und große Enttäuschung 
für die Kempener Mädchen. Das Trainerteam 
zeigte sich trotzdem zufrieden. „Wir gehören zu 
den 24 besten von über 200 gemeldeten Teams in 
NRW. Nächstes Jahr packen wir die Top 12“, sind 
sich die Trainer sicher.

Shake Hands mit dem Gegner gehört dazu: Silja 
Meyer und ihre U14. 

Komm, spiel mit!
VOLLEYBALL Die Saison der U12 und U13 läuft noch. 
Beide Jahrgänge spielen zurzeit in der Bezirksliga. 
Zur Verstärkung werden noch dringend Mädchen 
der Jahrgänge 2006 bis 2010 gesucht. Trainings-
zeiten sind: donnerstags ab 18.15 bis 19 Uhr und 
samstags 10 bis 13 Uhr jeweils in der Sporthalle der 
Kreisberufsschule, Kleinbahnstraße 61.

Guck den Ball an: Liebevoll kümmert sich Volley-
balltrainer Waldemar Megert um die Ausbildung 
der jungen Spielerinnen.

APOTHEKER
ANDREAS BRUNS e.K.

Burgring 1 · 47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 34 97
Fax 0 21 52 / 51 88 62

K U H TO R -
APOTHEKE

www.kuhtor-apotheke.de
team@kuhtor-apotheke.de
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Außerdem: 
Gebäck 2. Wahl 

zu besonders 
günstigen 

Preisen

Beliebte Marken 
in leckerer 

Vielfalt!

DeBeukelaer FACTORY OUTLET Kempen: Arnoldstr. 62 · 47906 Kempen
Tel. (0 21 52) 141-42 71 · Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–13 Uhr 
www.debeukelaer.com/outlet
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U18 will Meister werden 
VOLLEYBALL  Die weibliche U20 im VT-Volleyball ist 
mit großen Erwartungen in die Oberliga-Saison 
gegangen. Hatte man letztes Jahr knapp die Qua-
li für die Westdeutsche verpasst, so konnte nicht 
nur die komplette Mannschaft auch wieder in der 
U20 spielen, sogar wurde noch weiter verstärkt. 
Leider stand die Saison der U20 unter keinem gu-
ten Stern. Klassenfahrten, Krankheiten und Ver-
letzungen sowie einige unglückliche Niederlagen 
verhinderten wiederum die Qualifikation. Einige 
der Spielerinnen werden nächste Saison einen 
weiteren Versuch unternehmen.
Besser verlief die Saison für die U18. Die Equipe 
besteht aus einige älteren Spielerinnen des Jahr-
gangs 2001 und dem gesamten Kader der U16. 
Trotz zwei Niederlagen führt man zwei Spieltage 
vor der Saisonende punktgleich mit LG Viersen 
die Tabelle der Bezirksliga an. Mit dem Tabellen-
letzten Hüls und dem Kempener TV hat man im 
Vergleich zu Viersen ein leichteres Restprogramm. 
Zwei Siege würden wegen des besseren Satzver-
hältnisses für die Meisterschaft in der Bezirksliga 
reichen.  Daumendrücken für die U18!

Öffnungszeiten: Täglich von 12.00 - 15.00 Uhr 
und von 17.00 - 24.00 Uhr, Montag Ruhetag

Ellenstraße 6 · 47906 Kempen
Telefon 0 21 52 / 89 34 89

Hände hoch: Mann-
schaftsführerin Nele 
Ahlborn liegt mit der 
U18 an der Tabellen-
spitze.
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Verstärkung gesucht
VOLLEYBALL Die Vereinigte Turnerschaft braucht 
Verstärkung im Volleyballbereich. „Wir suchen 
Mädchen und Jungen der Jahrgänge 2006 bis 
2010“, sagt Marius Mucyn, der den Jugendvol-
leyball im Verein koordiniert. Das Training findet 
samstags von 10 bis 11.30 Uhr und donnerstags 
von 18.15 bis 19.30 Uhr in der Sporthalle der Kreis-
berufsschule an der Kleinbahnstraße 61 statt. 
Wer zum Schnuppertraining kommen will, ist 
herzlich willkommen. Es geht u.a. um Koordi-
nation, Schnelligkeit, Teamgeist, Ballgefühl und 
Technik. Info in der VT-Geschäftsstelle unter Tel. 
02152/8945970, E-Mail info@vt-kempen.de oder 
direkt beim Koordinator Tel. 02152/8099219 bzw. 
info@dreizunull.de   

Volle Konzentration auf den Ball: Volleyballtrai-
ner Waldemar Megert leitet den Nachwuchs an, 
die Schönheit des Spiels zu entdecken.

So geht Volleyball
VOLLEYBALL  An einem besonderen Training durf-
ten die jungen Volleyballerinnen der VT am 11. 
Januar teilnehmen.
Peter Pouire, der Landestrainer für weibliche 
Mannschaften, leitete das Training und schaute 
sich die Kempener Talente einmal genauer an. 
U14 und U16 durften zuerst zeigen, was sie kön-
nen; später folgten dann U18 und U20. In beiden 
Trainingseinheiten nahmen jeweils über 30 Mäd-
chen teil. 
Der Landestrainer verteilte viel Lob,  hatte aber 
auch Tipps parat. Die Jugendtrainer der VT nutzten 
diese Gelegenheit zum Hospitieren und als eine 
Art interne Fortbildung. Nach dem Training konn-
ten sie mit Peter Pouire noch Ideen austauschen. 

Fühlt sich sichtwohl wohl bei den Kempener Vol-
leyballtalenten der VT: Landestrainer Peter Pouire.

D a c h - ,  W a n d -  u n d
A b d i c h t u n g s t e c h n i k

Jetzt unverbindlich testen!
www.rp-online.de/digital-testen oder 0211 505-1111

   Qualitätsjournalismus auf 
Smartphone, PC und Tablet

   5 digitale Zugänge – 
für die ganze Familie

 Zugriff auf bis zu 3 Lokalausgaben

Auch am Spielfeldrand gut informiert: 
Jetzt 2 Wochen kostenlos lesen!

Einmal 
anmelden,

überall 
lesen.
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VEREIN   Wo wird die berühmte Prinzenrolle ge-
backen? Wo hat Deutschlands beste Handballe-
rin das kleine Einmaleins des Handballs gelernt? 
Wo findet seit 62 Jahren das Nordsee-Ferienlager 
der Vereinigten Turnerschaft statt? Wie heißt Kem-
pens berühmtester Dauerlaufer? – Das sind nur 
4 von gut 1000 Fragen, die im neuen Brettspiel 
der Firma NowusGames „StadtPunkt – Das Spiel 
– Kempen“ auftauchen. Das Kempen-Spiel, von 
der Stadt seit dem vergangenen Weihnachtsmarkt 
vertrieben, ist unter maßgeblicher Beteiligung der 
Vereinigten Turnerschaft Kempen entstanden. 
Die VT ist nicht nur Hauptsponsor, sondern bringt 
sich auch inhaltlich vielfältig ein in das Gesell-

schaftsspiel, in dem Wissen, Schlagfertigkeit und 
ein glückliches Händchen beim Würfeln gefordert 
sind. Das Kempen-Spiel ist für Kinder ab neun 
Jahre und natürlich Erwachsene geeignet, kostet 
29,90 Uhr, erhältlich sowohl in der Geschäftsstelle 
der VT am Görtschesweg 5 als auch im Rathaus am 
Buttermarkt 1. 
„Das Spiel ist eine Kombi aus allgemeinen Quiz-
fragen, Fragen über die Stadt Kempen, aber auch 
über unseren Verein“, berichtet Detlev Schür-
mann. Der VT-Vorsitzende ist begeistert von 
NowusGames kempscher Provenienz: „Wir ha-
ben es gleich in der Geschäftsstelle ausprobiert, 
waren im Nu gefangen im Spielfieber und haben 

NowusGames: Sichtlich mit Spaß bei der Sache bei einem Probespiel in der VT-Geschäftsstelle 
(v.l.): Vorsitzender Detlev Schürmann, Petra Caelers, Gast Martin Alders.

Für Spielkinder und Kempen-Liebhaber

viel gelacht.“ Wer gewinnen will, muss eine gute 
Allgemeinbildung haben, sich in Kempen aus-
kennen – und natürlich mit Fortuna im Bunde 
stehen. Die Fragen sind knifflig, aber lösbar. Und 
ganz nebenbei erfährt der Mitspieler eine Menge 
über die Thomasstadt, ihre Sehenswürdigkeiten 
und maßgeblichen Organisationen - oder über 
den größten Sportverein der Stadt. 
Detlev Schürmann ist froh, dass NowusGames 
nach 15 vorherigen Ausgaben in größeren Städten 
wie Lübeck, Flensburg, Essen, Bonn oder Krefeld 
nun auch in Kempen angekommen ist. „Es ist 
doch immer schön, sich spielerisch mit der nä-
heren Umgebung zu beschäftigen und dazu zu 
lernen. Das Spiel hat eine Menge Lokalkolorit.“ 
Und NowusGames spiegelt wider, wie stolz die 
Kempener auf ihre Stadt, die historische Altstadt, 

das Brauchtum, die Kultur und den Sport sowie 
auch die potente Wirtschaft sind. Einige Fragen 
beziehen sich auf  örtliche Unternehmen, bei-
spielsweise die Dachdeckerei Drabben. 
Generell ist NowusGames ein unterhaltsames 
Wissensspiel, das aus allgemeinen, Kinder-, 
Stadt- und Firmenfragen besteht. Zu jeder Frage 
gibt es 3 Antwortmöglichkeiten, nur eine davon 
ist korrekt. Bei einer richtigen Antwort gibt es 
Punkte. Ziel des Spiels ist es, den StadtPunkt so 
oft wie möglich zu erreichen. Damit die Mitspieler 
nicht allzu sehr im Dunkeln tappen, gibt es ein 
Begleitheft mit vielen nützlichen Informationen. 
Darin erfährt der Spieler auch eine Menge über 
die Vereinigte Turnerschaft. Aktionskarten bringen 
Kurzweil in die Spielrunde – zum Beispiel mit der 
Aufforderung: Buchstabiere Xylophon rückwärts!

Für Vereinsmitglieder verlost die 
Vereinigte Turnerschaft exklusiv 3 Spiele!

Wer NowusGames gewinnen will, muss allerdings zuvor sein 
Wissen in die Waagschale werfen. Die eingangs gestellte Frage 
„Wie heißt Kempens berühmtester Dauerlaufer?“ ist bis 1. Juli 
2018 schriftlich zu beantworten, Antworten an  
VT Kempen | Geschäftsstelle | Görtschesweg 5 | 47906 Kempen, 
Stichwort „NowusGames“. 

Unter allen richtigen Ein-
sendungen zieht 
die Glücksfee drei 
Karten heraus. 
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. 
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Im Schneeparadies

WINTERSPORT – Eine wunderbare Skifreizeit über 
Silvester haben 25 Wintersportbegeisterte in den 
Alpen verbracht. Das von der Familie Ditzen orga-
nisierte Angebot der Vereinigten Turnerschaft im 
Osttiroler Ort Matrei war für alle ein tolles Erleb-
nis. Seit Jahren führen Stefan und Gisela Ditzen 
mit ihren Kindern Jens und Birte – alle vier sind 
erfahrene Skilehrer – den Aufenthalt im weißen 
Paradies durch. 
Nicht nur Familien nehmen das Angebot gerne 
wahr, sondern auch Studenten, Alleinerziehende 
und Paare . „Auch diesmal war die Gruppe wie-
der völlig durchmischt – vom Anfänger bis zum 
Profi, von zwölf bis 69 Jahre, von der Leseratte bis 
zum Aprés-Ski-Fan und trotzdem war es eine to-
tal tolle Truppe, die zusammenhält und viel Spaß 
hatte!“, berichtet Gisela Ditzen der InTeam-Re-
daktion. Am 1. Weihnachtstag holte ein Reisebus 
die Gruppe am Kempener Schwimmbad aqua-sol 
ab, der die 25 Skifreunde sicher ins 860 Kilome-
ter entfernte Sporthotel Obertauern nach Matrei 
brachte. „Dort erwartete uns schon ein Frühstück, 

gefolgt von sieben wunderschönen sportlichen 
Tagen mit sieben gemütlichen Abenden“, so 
Gisela Ditzen. Der Austausch in der WhatsApp-
Gruppe „2017 Matrei“ macht deutlich, wie begeis-
tert die Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren. 
Hier ein Auszug: Danke Euch allen für diese wun-
derschön entspannt-sportliche Woche. Sie konnte 
nur so schön werden, weil IHR alle sie gemeinsam 
dazu gemacht habt und natürlich, weil die Or-
ganisation genial war. Lasst uns lachen, weinen, 
tanzen und nach Möglichkeit sie Ende des Jahres 
wiederholen.
Wegen des großen Interesses nimmt Familie Dit-
zen schon jetzt Vorreservierungen für die nächste 
Skifreizeit entgegen. Ziel und Preise können ab 
Mai erfragt werden: 
E-Mail ski@ditzen.eu; Tel. 02152/519899.
Hier die Eckdaten:
7 Tage im Schnee über Silvester;
Familienfreizeit (ab 12 Jahre);
Abfahrt 29.12.2018, ca. 19 Uhr; Rückkehr 6.1.2019 
ca. 22 Uhr
Pension oder Gasthaus in Zell im Zillertal;
maximale Teilnehmerzahl: 35

Der Fotograf spendet etwas Schatten, den Teilnehmern lacht die Sonne: In den Hohen Tauern hatte die 
VT-Gruppe der Skibegeisterten eine tolle Zeit um die Jahreswende 2017/2018. 

Zeitung für Kempen, St. Hubert, Tönisberg, TönisVorst, KR-Forstwald, KR-Hüls, Grefrath, Oedt, Wachtendonk, Wankum 

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

Wir halten Sie 
auf dem 

Laufenden...
Alle 14 Tage in jedem Haushalt.

Aktuell, informativ und alles aus der Region.
www.niederrhein-im-blick.de

Trauer um Alfred Springer
Am 8. Januar 2018 verstarb im gesegneten Al-
ter von 90 Jahren unser Vereinskamerad Alfred 
Springer.
Unserem Verein gehörte er seit dem 1. Oktober 
1971 an. Alfred war vielseitiger Leichtathlet. Das 
Sportabzeichen in Gold hat er insgesamt 40mal 
abgelegt. 1977 erfüllte sich Alfred seinen Jugend-
traum. Er nahm in Griechenland erfolgreich am 
Marathonlauf auf der historischen Strecke „Mara-
thon-Athen“ teil.

Wir werden den Verstorbenen in ehrender Erin-
nerung behalten. Unser Mitgefühl gilt seiner Frau 
und seiner Familie.
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GOSSENS

NagelCarGroupEin Unternehmen der

Geburtstage

50 Ursula Grünebaum, Stefan Hackenberg, 
Rosemarie Küsters, Christoph Welter

60 Helga Preuß, Martina Schulting, 
Hedwig von Helden, Josef Brauers

70 Johanna Beckers

75 Ingrid Timpe, Rosemarie Schulz, 
Irmgard Rey, Ingrid Eckel, Ursula Heinen

80 Helga Kamenzky, Elke Rehling, 
Walter Hellmonds, Dr. Otto Stehn

81 Wolfgang Trunke, Gerti August, 
Ingeborg Mauderer

82 Werner Repges, Hilde Güldner

83 Christel Borgartz

84 Christine Opdenfeld, Maria Dohrenbusch

86 Hanni Steves

88 Eberhard Kraffczyk

90 Regina Hermbusche

92 Karl-Heinz Michels

95 Maria Schenk

50 Norbert Piasecki, Claudia Beyer, 
Ute Bungardt, Claudia Ginnen, 
Monika Klinkhammer, 
Susanne Daamen, Simone Messing

60 Gundi Keusen, Jürgen Fyal, 
Konstantin Kolesnikovic, Klaus Bonners

70 Manfred Franz, Gerhard Leber, 
Lydia Ulbrich, Bernd Czolbe, 
Hans-Werner Neeten

75 Karl-Heinz Redelings, Günter Schulz, 
Dieter Aupperle, Lothar Kerres, 
Jürgen Pankarz

80 Mechtilde Syben

82 Heinz Schmeink

83 Helmut August, Rosmarie Göris, 
Hans-Detlef Güldner

84 Günther Trosien, Hans Fischer

87 Wolfgang Nentwig, Waltraud Rothe

88 Lieselotte Wolters

89 Adolf Koenen

93 Franz Gentges

1. Quartal 2018 2. Quartal 2018

56   VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN



Impressum

Herausgeber: 
�Vereinigte Turnerschaft Kempen 1859 e.V.

Vorsitzender: �Detlev Schürmann

Geschäftsführung 
Marie-Luise Fehrenbach-Nagels

Sportwartin: �Gaby Meier

Geschäftsstelle: 
Görtschesweg 5 
47906 Kempen 
Tel. 0 21 52 / 89 45 97 -0 
Fax: 0 21 52 / 89 45 97 19 
E-Mail: info@vt-kempen.de 
Öffnungszeiten: 
Mo.+ Mi. 17–19 Uhr 
Di.+ Do. 10–12 Uhr

Redaktion: Axel Küppers (Pressewart der VT)

Layout: Wolfgang Stenmans

Bilder: �privat 

Druck: �Flyeralarm

Auflage: 2500

Erscheinungsweise: 3 x jährlich

Verantwortlich für den Inhalt 
ist der 1. Vorsitzende

Das Vereinsmagazin »InTeam« dient der 
Öffentlichkeitsarbeit. Der Bezugspreis ist im  
Mitgliedsbeitrag enthalten.

Auf ein

Wort
Von Detlev Schürmann

Das Vereinsangebot  
der Vereinigten Turnerschaft 
Kempen

Funktionsgymnastik 
Fitnessgymnastik 
Frauengymnastik 
Seniorengymnastik 
Wirbelsäulengymnastik

Handball

Karate

Eltern/Kind-Turnen 
Kinderturnen 
Gerätturnen 
Tanzen

Leichtathletik 
Läufer und Lauftreff

Prävention und Gesundheitssport 
Herzgruppe / Rehasport 
Orthopädie und Neurologie

Yoga 
Feldenkrais 
Tai Chi 
Pilates 
Relax

Sportabzeichen

Taekwondo

Triathlon

Volleyball

Abgabeschluss  
nächste InTeam 15.8.2018
Beiträge an info@vt-kempen.de 

Stichwort InTeam

Lumpi spricht ein großes Wort gelassen aus. Trotz 
ihrer körperlichen Grenzen, so die erfolgreichste 
deutsche Handballerin der letzten Jahre, hat sie 
es mit akribischer Arbeit und Ehrgeiz dahin ge-
bracht, wo sie seit Jahren steht: an die Spitze des 
deutschen Frauen-Handballs. Das nennt man 
Charakter. 
Es sei mal dahingestellt, ob Anna tatsächlich die 
beschriebenen körperlichen Grenzen hat (meiner 
Meinung nach, die hier unmaßgeblich ist, bringt 
sie mit 1,64 Metern, ihrem durchtrainierten Kör-
per und ihrer wuchtigen Art hervorragende Vor-
aussetzungen mit). Aber die Haltung, die hinter 

dieser Aussage steht, ist doch aller Ehren wert. Sie 
zeugt von Realitätssinn, Sportsgeist und vielem 
mehr. Sie kann auf alle Lebensbereiche übertra-
gen werden. 
Keine Frage: Anna Loerper ist ein Vorbild für viele 
andere Menschen, die gerne Sport treiben, aber 
halt nicht so erfolgreich sind wie sie oder ande-
re Athleten im Rampenlicht. Das macht mir Anna 
Loerper so ungemein sympathisch. Die Einstellung 
zeigt, dass wir in der Vereinsfamilie mit unserer 
Philosophie offenbar einiges richtig gemacht ha-
ben. Wir wollen keine strahlenden Helden, die 
über andere triumphieren und egozentrisch auf 
dem Siegertreppchen einer virtuellen Freundin 
per WhatsApp schreiben: Ich bin die Größte. Wir 
wollen empathische Sportler, die im Sieg die glei-
che Demut und Fairness an den Tag legen wie in 
der Niederlage. 
Und überhaupt: Geht es nicht beim Sport um 
mehr als gewinnen oder verlieren. Für mich per-
sönlich ist das Gemeinschaftserlebnis in der VT 
– auch außerhalb des rein sportlichen Parketts – 
das Wichtigste im Verein. 
Liebe Anna, mach weiter so!

Hans-Jürgen Beulertz 
Mülhauser Str. 2–4 

47906 Kempen 
Tel. 0 21 52 / 515 30

www.muehlenapo.de

Vorbestellung über WhatsApp
Rezeptfoto an die Apotheke senden 
und bestellte Arzneimittel abholen

24-Stunden-Abholservice
bestellte Arzneimittel rund um die Uhr 
an unserem Abholterminal abholen
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